nicht eingeſtellt 


Abend Ausgabe. 


tung, 


end und Montag früh. — Beſtellun en * in der Expedition Ketterh ers 
en. — Preis pro Quartal 4,50 AM, Bart die Poſt bezogen 5 4 — Inſexate toren 
mittelt Inſertionsaufträge an alle auswärtigen Zeitungen zu Originalpreiſen. g 1887. 


Sonnabend, 15. Januar. 


a a PR 
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Der preußiſche Landtag wurde heute We es wa In I ne 17 d 1 
„S. 2. du ſagen, we azu führen, daß die Feinde ihre 

1 Uhr eröffnet. Die Thronrede vergl. S. . Pfeie in der Speer ränten”, u. |. v. U. 1,10 
Wollen ſich die Nationalliberalen wirklich in 


117 Generalmajors (darunter 10 charakteriſirte), 
1886 = 118 beat. 7). 

An Stabs- Offizieren zählen: 

1. Die Infanterie: 161 Oberſten, einſchließlich 


Es iſt eine Erſcheinung, welche das ernftefte 
Nachdenken bervorrufen ſollte, daß uns die Ge⸗ 
nung der widerſtrebenden Elemente in einem 


R Hüchtigen Volksſchlage nicht gelingen will, der uns 
Politiſche Ueberficht. ſolcher Bundesgenoſſenſchaft gefallen? nahe verwandt MR und die Jahrbunberte bine | 8 dar, (1886 = 166, bez. 7). 172 Oberfilieutenants, 
Danzig, 15. Januar. Der Ri bſch d 5 in 5 me 775 wa rate u a gar, 44885 ei 5 2 * 699 Majors 
Der bevorſtehende Wahlkampf. er Reichstag beim Abſchiede u unde Ai 8 e Franzoſen haben da aß inc ar. = 67%, . 
mit ihrer Art und Cultur durch⸗ 2. Die Cavallerie: 55 Oberſten, davon 4 char. 
Wenn der Wahlkampf um den neuen Reichs⸗ Mitglieder der Parlamente und Berichterſtatter met, und dd Faben ne dort in 16 Sahren 55 (1886 = 46, at 2). 38 Sberſtlieutenants, incl. 


tag beftig und leidenschaftlich ſein wird, jo wird er über deren Verhandlungen ſeit vielen Jahren 
doch 3 den — 5 haben, kurz zu ſein. wiſſen nicht ſich einer 25 5 Spannung und Auf⸗ 
In fünf Wochen werden die Neuwahlen ftattfinden, regung zu erinnern, als diejenige war, welche der 
ſo daß für keine Partei eine weit ausgeholte Wahl- beutigen Sitzung des nunmehr aufgelöſten Reichs⸗ 
agitation möglich ſein wird. Inſoweit die Be⸗ tages voranging. Im Saale waren von den 
börden in den Wahlkampf eingreifen, werden die 397 Mitgliedern des Reichstages 368 anweſend, 
Gouvernementalen allerdings leichtes Spiel haben; nur 29 alſo fehlten, davon waren zwei, 
auf der anderen Seite aber bietet die Ueberſtürzung, die Abgg. Dirichlet und Roßbirt in den letzten 
mit der die Regierung vorgeht, wenig Ausſicht Tagen geſtorben; außerdem waren noch andere 
darauf, daß eine erhebliche Umſtimmung großer Mandate erledigt, und von denen, die ſonſt noch 
Wählelkreiſe gelingen werde. Selbſt in national fehlten, war gewiß keiner ohne Grund abweiend. F 
liberalen Kreiſen, ſchreivt uns unſer Berliner So waren beiſpielsweiſe die Deutſch⸗Freiſinnigen 
2 Correſpondent, giebt man ſich, voraus⸗ bis auf 3 Mitglieder anweſend, welche wegen 
eſetzt, daß keine ſonſtigen entſcheidenden ſchwerer Erkrankung fehlten. Eine ſo hohe 
reigniſſe eintreten, nicht der Hoffnung bin, eine „Präſenzziffer“ hat der Reichstag nicht oft in 
weſentliche veränderte Zuſammenſetzung des Reichs⸗ ſeiner Geſchichte zu verzeichnen. Alle Welt war 
tags herbeizuführen. Am meiſzen erfreut aber die auf den Ausgang vorbereitet; man hatte ſich ſchon 
Neuwahlen find ſelbſtverſtändlich die Social⸗ vor Beginn der Sitzung allſeitig verabſchiedet, 
demokraten, die in der That ſehr berechtigte 15 vergebens, wie die Folge bewies. Von den 
Hoffnungen auf weitere Erwerbungen haben. Die äußeren Vorgängen entwirft der „B.⸗C.“ folgende 
olitiſche Taktik, welche unter der Parole der Schilderung: 
ittelpartei auftritt, läuft thatſächlich nur darauf „Unter ſieberhafter Spannung des ganzen Haufeß 


f R und der dichtbeſetzten Tribünen hatte die erſte nament⸗ #7 
rer ae lles ober ee liche Abſtimmung über den Antrag Stauffenberg be: legt, daß das ruſſiſche Cabinet von der Candidatur 


e ſie an ſich auch ſein mögen, werden E raf 9 den 5 ern 1 11 et. 0 da 
vielleicht in Preußen wenigſtens, den B Moltte ſtimmte aus Verſehen für den Antrag mit Ja“ fuffiſche Cabinet ſich durch die Erfüllung ſeiner be⸗ 
hier und da um jo mehr verſchärfen, als fie hier] und rief dann, leboaft beide Arme ausſtreckend: „Nein, unten Forderungen ſeitens der bulgariſchen Re 
an die Reminiscenzen des preußiſchen Militär⸗ | mein, nein!? Im Verlaufe der erſten Abſtimmuug ver⸗ entſchaft zu Einräumungen in der Candidatenfrage 
conflicts anknüpfen. In den übrigen Bundes⸗ nahm man das dumpfs Sinllen bes In den Hof ein⸗] eranlaßt finden dürfte auch in diplomaliſchen 
ſtaaten freilich, und namentlich in den größeren fabrenden Wagens des Neichs kanzlerk. Vor dem Reichs ffreiſen viele Bekenner; allei bilde glei I 
wird die Parole „kaiſerliches Heer“ ſich nicht gerade tagsgehände war dem Fürſten bei feiner Aukunft den feilen die er; ane fie bind ichen 
18 ſehr wirkſam Trwelſen 8 einer dichtgedräugten Menge eine ſtürmiſche Ooation bes FB sher eine reine, durch keinerlei thatſächliches An 
3 Die Beſchleunigung der Neuwahlen ſcheint art — — "bie le, te 5 erg ae 
immung, e n 1 * 7 
vor allem darauf berechnet zu ſein, daß der neue Silenen, perkündete. 5 as eine große e 13 Die Türkei und Montenegro. 
Nas h ſo A v eng * ee 8 das che Bie 3 v. u on afnete un 1 
rz zuſammentreten kann, um mit der jetzt ominöfe rothe Mappe auf dem Bundes rathstiſche und Peziehunge wiſchen der Pforte und Mont 
von den verbündeten Regierungen abgelehnten blätterte darin, 7 . trat Furſt Bismarck, gefolgt f n nbi den 3 großer Intim tät 
Militätvorlage zu beſchäſtigen. Seitens der Militär: | vom feinem Sohne anf Herbert herein, den den 
verwaltung find ja bekanntlich die Vorbereitungen en Wedel. 5 1 — Ju, 0 
71 7 eu- — R m 
im Gange, um die Ausführung des 1 zwiſchen hatten fid die Reihen der Abgeordneten gelöft, e 
zum 1. April zu ermöglichen. Selbſtverſtändlich] die Fractionen mengten ſich durcheinander, je plauderte 
werden dieſe in Bol e beratung bes Tee ber 8 5 auf die abr hin, einen ſocial⸗ 
5 y iſt es begreiflich, demokkatiſchen Anſtrich zu erhalten, länge, t u 
des neuen kon ver und Singer, wa 


3 char. (1886 = 52, bez. 3). 206 Majors, incl. 
35 char. (1886 = 198, bez. 1 g 

3. Die Feldartillerie: 33 Oberſten 1886 = 27, 
incl. 1 char.). 22 Oberſtlieutenants, incl. 1 char. 
(1886 = 28, bez. 15 110 Majors (1886 = 103). 

4. Die Fußartillerie: 14 Oberſten, incl. 1 char. 
(1886 = 11, bez. 1). 14 Oberſtlieutenants (1886 
= 17). 60 Majors (1886 = 61). ; 

5. Das Ingenieur⸗ und Pionier Corps: 
11 Sberſten (9), 11 Oberſtlieutenants (16), 
59 Majors (58). 

6. Der Train. 3 Oberſten (alles char.), 5 Har. 
Oberſilieutenants (6), 9 Majors, incl. 3 char. 
(1886 = 8, bez. 3). 

Darnach zählt die preußiſche Armee an Stabs⸗ 
offizieren im Ganzen: 

1887 gen 


e 1886 

274 Oberſten, incl. 16 char. „ 262 Oberſten, incl. 14 char. 
306 Oberſtl., incl. 19 char. „ 292 Oberftl., incl. 22 char. 
1123 Majors, incl. 59 char. „ 1105 Majors, incl. 53 char. 

Als ganz neue Erſcheinung in der diesjährigen 
Rangliſte ſeien hier ſchon die „Bezirksoffiziere“ exe 
wähnt, welche an die Stelle der bisherigen „Land⸗ 
wehr⸗Compagnieführer“ getreten ſind und bei den 
einzelnen Landwehrregimentern, bezw. Bezirkscom⸗ 
mandos unter beſonderer Rubrik aufgeführt werden. 

„[ Fiuanzminiſter v. Scholz] war in den letzten 
Tagen in Folge einer heftigen Erkältung, welche 
ihn angeſichts der bevorſtehenden Eröffnung des 
Landtags und der bevorſtehenden Etats debatten 
noch zu beſonderer Vorſicht zwang, an das Zimmer 
gefeſſelt. 

* Wahlvorbereitungen.] Die Fractionen des 
Reichstags bleiben zum großen Theil noch bis 
Sonntag in Berlin verſammelt bebufs Vorbe⸗ 
ſprechungen der Wahlen. Die freiſinnige Partei 
hielt am Freitag Abend noch eine Seneca 
im Reichstagsgebäude ab, welcher vorausſichtli 
Sonnabend eine zweite Fractionsſitzung folgen 
wird. Als ein erfreuliches Zeichen kann die Freiſ. 
Ztg.“ mittheilen, daß mehrere freiſinnige Reichs⸗ 
tagsabgeordnete, weiche mit Rückſicht auf ihre 
privaten und perſönlichen Verhältniſſe nicht geneigt 
waren, im kommenden Herbſt wieder ein Reichs⸗ 
tagsmandat anzunehmen, ſich nach wpoſlſchen 
Auflöſung und angeſichts der geſammten polit chen 
Situation der Fraction gegenüber nunmehr bereit 
erklärt haben, bei den bevorſtehenden Reichstags⸗ 
wahlen wiederum eine Candidatur anzunehmen, 
ſofern die betreffenden Wahlcomites ſolches wünſchen. 

*I „Stehe feſt, wir ſtehen zu Dir“ ]; ſo tele⸗ 
grapbirte, wie die „Nordd. Allg. Ztg.“ mittbeilt, 
am Mittwoch der conſervative Verein für Halle an 
den Reichskanzler. Welch' ein inniges Verhältniß 
tritt hier zu Tage, wenn man ſich ſchon — duzt! 

> er und Ceutrum bei den Neu⸗ 
wahlen.] Der „Weſtf. Merkur“ ſiebt den Neuwahlen 
mit guter Zuverſicht entgegen und bemerkt dazu 
unter anderem: „Nach Entziehung unſerer Vorſchüſſe 
bei den Wahlen wird eine nicht ganz kleine Anzahl 
alter conſervativer Häuſer rettungslos falliren.“ 

„Das ſchleswig'ſche Conſiſtorinm] hat, wie ein 
däniſches Blatt mitteilt, an die Geiſtlichen ſeines 
Aufſichtskreiſes ein als vertraulich bezeichnetes 
Rundſchreiben erlaſſen, worin ſie zur Bethätigung 
ihrer 11 75 Geſinnung ermahnt werden. enn 


Mehr Boden gewonnen, als 20 Jahre preußiſche 
Ferrſchaft es in Nordſchleswig vermocht haben. 
Poran liegt das? Wir glauben, man hat dieſe 
ne däniſche Bevölkerung nicht innerlich gewinnen 
Pollen, weil man glaubte, fie viel leichter mit Ge⸗ 
halt zwingen zu können. Däniſche Agitationen 
ind Demonitrationen find mit allem Eifer bekämpft, 
von polizeilichen Maßnahmen, von Ausweiſungen 
Ind Preßprozeſſen giebt es ein langes Regiſter, 
ber die Grundgeſinnung der däniſchen Bevölkerung 
dieſelbe geblieben. Sie iſt durch Auswanderung 
teimirt und zum Theil auch verſchüchtert, aber ſie 
st ihre Hoffnung nicht und das Wort des Fürſten 
| gt wird dieſer Hoffnung lange Nahrung 
eben. 


—— 


Die bulgariſche Candidatenfrage. 
Wie der „Pol. Corr.“ aus Nom gemeldet wird, 
ſegegnet man daſelbſt in unterrichteten Kreiſen allen 
gufgetauchten Meldungen über neue Candidaturen 
nie die Fürſtenwürde in Bulgarien mit ausgeſpro⸗ 
Genem Zweifel, da bisher keinerlei Anzeichen vor⸗ 


— A EL, BEN ERLERNT 


en Nikolaus von Mome⸗ 
tans im Palais 
rften zu ck⸗ 


daß die Regierung eine Beſchlußfaſſung neu den wäh 
Reichstags noch vor dem 1. April herbeiführen will. knecht, ö 

Was geſchehen wird, wenn auch der neue Vela BERN, PR R inptborſt, we 
Reichstag auf der dreijährigen Feſtſezung der mud 0 Ind, blich wellen ben 2 n 
Friedenspräſenzziffer behartt, iſt noch unklar. neben ibm figenden 52. Pre bern e Seinen Be 
In ſeiner legten vorgeſtrigen Rede hat der Reichs⸗] Wort zuzuflüſtern. Später erhob ſich die leine Ercelleng 
kanzler ausdrücklich verſichert, daß, falls ein neues führte ein prächtiges Maiblumen: und Rotenfträußchen 
Geſetz nicht zu Stande kommt, die Regierung vor wiederholt an die Naſe und gefticulirte damit lebhaft 
dem 1. April nächſten Jahres die durch das Geſetz im Geſpräch mit einigen an ihn herantretenden Abge: } 
vom Mai 1880 feſtgeſetzte Präſenzziffer von ordneten. Der dritte Präſident Hoffmann flieg zum 
427 000 Mann nicht überschreiten werde; das von e hinauf und ſchüttelte Herrn v. Wedell⸗ 
alan e be ae i, le DE Eee de, v. e game ane 

\ K a nzwiſchen begann die zweite fi im⸗ 

nommene Recht der ſelbſtändigen Feſtſetzung der] mung über den helm 5 1. Var re 
Aft dom k. April A8 2 aa nen. Meinung den an an se 5 1 f Wadde e 
erſt vom 1. 8 ab pra werden. eran, der ſich erhob und fe lebhaft ſprach, daß er glei 

Welches Reſultat die dritte Leſung gehabt haben darauf das Yufrufen feu Namens bedr ürſt 
würde, iſt natürlich, wie jetzt die Dinge ſtehen, ſchwer Bismarck e nun am Bundesrathstiſch neben dem 
zu ſagen. Wahrſcheinlich aber iſt, daß auch hierbei das Kriegsminiſter Plat, lorgnettirte einige Augenblicke 
Geſetz nach dem Antrage Stauffenberg angenommen die Abgeordusten wübrend der Abſtin nung und fühlte 
Ben wäre. Im Neichsta e na — an, daß nnn wege e e eee 
der Reichskanzler aufgelbſt haben würde, ſelbſt dann Kante 2 b. ER der roth an ke te 
wenn in der 3. Leſung das Septennat mit geringer wu nen re 
Majorität durchgegangen wäre, unter Berufung 


nervös mit einem elfenbeinernen Papiermeſſer und K ü i : 
ſchnellte mit einem Muc von [einem eie an. 10 einer Verordnung über die Militär⸗Transport 
darauf, daß ein ſo zuſammengeſetzter Reichstag 
feiner Aufgabe nicht gewachſen ſei. Man wollte die 


A, , Ordnung für Eiſenbahnen im Kriege nebſt dem 
8 Reſultat 3 kü R z n ? 
Bie ede Pe RE tunen 1 A Entwurf eines Militärtarifs für Eiſenbahnen, dem 
Auflöſung eben auf jeden Fall haben, und man 

hat ſie! 


gen wi 
iger für den Herrſcher von Montenegro 
Neuerdings Ausdruck zu geben. Herr Bakic war 


zu übermitteln. Die bei dieſem Anlaſſe zu Tage 

etretene Wärme der Beziehungen hat, wie ver⸗ 
ſichert wird, ſo weit äußere Anzeichen einen Schluß 
* eher eine Steigerung als Abnahme er⸗ 
ahren. 


Deutſchland. 

* Berlin, 14. Januar. In der am 13. d. M. 
abgehaltenen Plenarſitzung eriheilte der Bundes rath, 
wie zum Theil ſchon mitgetheilt iſt, dem Entwurf 
eines Geſetzez, betreffend einige auf die Marine 
bezüglichen Abänderungen und Ergänzungen des 
4 vom 27. Juni 1871 über die Penfionirun 
und Verſorgung der Militärperſonen, dem Entwur 


ſie ſich a alles und jedes ihrer unwürdigen 
agitatoriſchen Treibens enthalten müßten, ſo ſollten 
ſie doch namentlich bei Reichstags⸗ und Landtags⸗ 
wahlen mit ihrer Abſtimmung nicht zurückbleiben. 

* ISubmiſſionsweſen.] Der mittelrheiniſche 
Fabrikantenverein hatte um eine einheitliche oe. 
lung des Submiſſionsweſens für das deutſche Reich 
gebeten. Dies iſt aber vom Reichskanzler abgelehnt 
worden, weil dieſe Regelung nicht zu den ver⸗ 
faſſungsmäßigen Aufgaben des Reiches gehöre, 
auch ein a es Bedürfniß dafür nicht nad: 

ewieſen ſei. enn man außerhalb Preußens der 
einung ſei, daß die in Preußen getroffenen Be⸗ 
ſtimmungen über das Submiſſtonsweſen auch für 
andere Gebiete paſſend erſcheinen, jo möge man ſich 
an die betreffenden Regierungen wenden zur Ein⸗ 
führung der preußiſchen Beſtimmungen. 

* ui worbereitender Handlungen zum Hoch⸗ 
verrath] und auf Grund des Dynamitgeſetzes iſt 
dem „Deutſch. Tagebl.“ zufolge in der Nacht zum 
Donnerſtag der Rechtsconſulent Sparr in ſeiner in 
der Krautſtraße in Berlin belegenen Wohnung 
durch Geheimpoliziſten verhaftet worden. Sparr 
war unmittelbar nach dem Erlaß des Socialiſten⸗ 

eſetzes aus Berlin ausgewieſen worden, erhielt 
jedoch ſpäter die jederzeit widerrufliche Erlaubniß, 
ſich hier aufzuhalten. 

* [Der Poſtdampfer „Oder“.] Man ſchreibt der 
„Nordd. Allg. Ztg.“ aus Shanghai unter dem 
8. v. M.: „Der deutſche Poſidampfer „Oder“, 
welcher die Berliner Poſt vom 2. November am 
6. d. M., Abends 7 Uhr, ablieferte, hat die engliſche 
Poſt um 6 Tage überholt, da der englische Poſt⸗ 
dampfer „Surat“ mit der Londoner Poſt vom 
29. Oktober erſt heute Nachmittag hier eingetroffen iſt.“ 

Münſter, 14. Januar. Die hieſige Regierung 
bat die Kreisſchulinſpectoren ihres Bezirks ange⸗ 
wieſen, ſich im Verkehr mit den Schulkindern und 
im ſchriftlichen Verkehr mit den Behörden der 
überflüſſigen Fremdwörter thunlichſt zu enthalten. 

Aus Schleſien,. 11. Januar. Das Befinden des 
bei einem Brande verunglückten Abgeordneten für 
Görlitz, Nittergutsbefitzer Schäffer: Florsdorf, bat 
ſich den „Gbrl. Nachr. und Anz. zufolge wieder ver⸗ 
ſchlimmert. Der Beinbruch bat, da er nicht korrekt ges 
heilt war, erneuert werden müſſen, wodurch die völlige 
Wiederherſtellung wieder um mehrere Wochen der⸗ 
zögert wird. ER 


„Wi nunmehr“, begann der Präſident na Geſetzentwurf für die Unfallverſicherung der See⸗ 
rm des Abſtimmungsergebni * Beese 1 leute und anderer bei der Seeſchifffahrt etheiligten 
ürſt Bismarck den linken Aem ausſtreckend in das Perſonen, endlich dem Entwurfe eines Geſetzes be⸗ 
ort, griff nach dem vor ihm liegenden Blatt und treffend den Verkehr mit blei⸗ und zinkhaltigen 
ſagte! „Ich habe dem Reichstage eine kaiſerliche Bot⸗ Gegenſtänden, die Zuſtimmung. Die Verſammlung 
ſchaft mitzutheilen.“ Der Reichstag erhob ſich und num heſcktoß ferner: den Entwurf eines Geſetzes für 
verkündete Fürſt Bismarck die Auflöfung. Elſaß⸗Lothringen über die Rechtsverhäliniſſe der 
; 3 x Beamten und Lehrer und den Geſetzentwurf über 
Die Stimmung in Nordſchleswig. die Feſtſtellung des Landeshaushalts⸗ Etats von 
Aus Nordſchleswig wird der „Voſſ. Zig.“ ge⸗ Elſaß⸗Lothringen für 1887/88 den Ausſchüſſen für 
ſchrieben: Fürſt Bismarcks's Wort, daß wir in uſtiz⸗ beziehungsweiſe für Rechnungsweſen und 
einem unglücklichen Kriege mit Frankreich, Schleswig für Elsaß bc zur Vorberathung zu über⸗ 
wieder an Dänemark verlieren werden, wird dies geben. Zum Schluß legte der Vorſitzende eine 
ſeits und jenſeits der Königsau einen tiefen Cine | Juſammenſtellung der Geſchäfte des Bundesamts 
druck machen. Es erſcheint wie eine Beſtätigung] für das Heimathweſen im Ge chäftsjahr 1885/86 vor. 
der Deroulede⸗Verſicherungen in Kopenhagen, da * Berlin, 14. Januar. [Die neue „Raug und 
das ſiegreiche Frankreich Dänemark zu, feinem Quartier-Liſte der preußiſchen Armee pro 1887], 
„Rechte“ verhelfen werde. Bisher hat dieſe Ver⸗] welche, nachdem fie am 6. d. Mts. dem Katſer 
woche f in ſolchen nationaldäniſchen reifen, durch den Vorſtand der Geheimen Kriegs kanzlei, 
welche ſich einigen hiſtoriſchen Sinn bewahrt haben, Oberſt Brit, überreicht worden, nunmehr auch im 
wenig Glauben gefunden. Alle Rechnungen, welche Buchhandel erſchienen iſt, übertrifft wiederum ihre 
die däniſche Politik auf Frankreichs ei aufge⸗ Vorgängerin an Umfang, wenn auch nicht an 
baut bat, haben mit einem Deficit geſchloſſen; Seitenzahl. Seit der Herausgabe der letzten Rang: 
ſelbſt Alltancen mit Frankreich haben den Dänen lifte (pro 1886) find he den in dieſer aufgeführten 
nur up gebracht. Das däntie Volk ift einer [preußiſchen Truppent eilen in Folge der age 
jeden 99 gegen Deutſchland darum auch] dem Könige von Preußen und dem Prinz⸗Negenten 
n einem hohen Grade abgeneigt, es iſt nicht ger I von Braunſchweig, Prinzen Albrecht von Preußen 
willt, das große Spiel um ſeine Exiſtenz zu wagen, abgeſchloſſenen Convention vom Sommer 1886 die 
denn darüber it kein Däne im Zweifel, Truppentheile des ehemaligen herzoglich braun⸗ 
daß, wenn Deutſchland das verbündete Frank⸗ ſchweigiſchen Contingents neu Feeder und 
reich⸗Dänemark zu Boden werfen ſollte, es] zwar: das nunmehrige „braunſchweigiſche Infan⸗ 
den Schlüſſel zur Oſtſee nezmen würde. Im terie Regiment Nr. 92, das braunſchweigiſche 
Königreiche wird ſich bei verſtändigen Politikern I Huſaren Regiment Nr. 17 und die 5. (braunſchwei⸗ 
dieſe Anſicht auch nach den Ausführungen des an Batterie des 1. hannoverſchen Feld Artillerie⸗ 
ürſten Bismarck wohl nicht ändern; in Nord⸗ Regiments Nr. 10, welche letztere allerdings bereits 
chleswig werden die Worte des Kanzlers von dem früher in der Rangline unter dieſem Regimente, 
möglichen Verluſte Schleswigs auf den däniſch⸗] aber ohne Angabe der Offiziere und mit der Be⸗ 
eſinnten Theil der Bevölkerung, die von der] nennung „Herzogl. Braunſchweig.“ geführt wurde. 
offnung der Wiedervereinigung mit dem „Mutter⸗ Nach der Rang: und Quartierliſte pro 1887 
lande“ lebt, von nachhaltiger Wirkung ſein. Sie] zählt die Königlich Preußiſche Armee zur Zeit an 
werden darin eine Beſtätigung des Gedankens der Offizzeren in den höchſten und höheren Chargen: 
däniſchen Propaganda finden: „Die Dinge find 2 General⸗Feldmarſchälle, der Kronprinz und 
nicht definitiv, erſt der nächſte deutſch fromtzßſche] Graf von Moltke, (wie 1886). 
Krieg bringt die Entſcheidung.“ Mag es auch noch 59 Generale der Infanterie bezw. Cavallerie 
fo widerſinnig fein, die Hoffnung erhält dadurch] (darunter 9 charakteriſirie), (1886 = 51 bezw. 10). 
neue Nahrung, daß die Entſcheidung zu Gun⸗ 76 Generallieutenanis (darunter 11 charak⸗ 
ſten der Feinde Deutſchlands ausfallen wird. terifirte), (1886 = 88 bezw. 12). 


„Bundesgenoſſen“ der Nationalliberale. 


Die „Nordd. Allgem. Ztg.“ beeilt ſich, den 
Nationalliberalen begreiflich zu machen, daß ſie ſich 
in dem bevorſtehenden Wahlkampfe lediglich der 

ührung der DE unterwerfen haben. „Einen 

eichstag nach dem Wunſche der Regierung dürfe 
man, ſo bemerkt das Blatt, nur dann erwarten, 
wenn von vornherein alle reichstreuen Elemente 
und Parteien Schulter an Schulter ſtehen, und 
wenn alles vermieden wird, was auf dieſer Seite 
u Mißverſtänden und Eiferſüchteleien führen könnte.“ 

8 wird für die Wähler ein merkwürdiges Schau⸗ 
ſpiel ſein, die Herren Hobrecht und Gen. mit dem 

ofprediger Stöcker, Prof. Wagner und Chriſtian 

oſeph Cramer Arm in Arm zu ſehen. Hr. Stöcker 
at vorgeſtern ſchon in einer Verſammlung des 

erliner conſervativen Wahlvereins im 2. Reichs⸗ 
ſagswahltreiſe das Wort des Reichskanzlerss von 
den inneren Franzoſen in ſein geliebtes Deutſch 
überſetzt, indem er erklärte? „Ich ſpüre 
eine doppelte Strömung, eine monarchiſche 
und eine unmonarchiſche, eine deutſche und 
eine undeutſche.“ Natürlich iſt Herr Stöcker 
monarchiſch und deutſch, ſeine Gegner aber un⸗ 
monarchiſch und undeutſch. Den Herrn Hofprediger, 
deſſen Beruf die Pflege der chriſtlichen Liebe ift, 
ſchmerzt es tief, daß die Franzoſen, von denen er 
5 des e weiß, daß ſie nicht ohne 
Alllanz auf uns losgehen, „Alliirte in unſerem 
eigenen Volke haben.“ Prof. Wagner, ein Lehrer 
an der erſten deutſchen Univerfität, ſtellte die dreiſte 
Behauptung auf, im Reichstage wurde an den 
Ausgaben für die Sicherheit des Landes gefeilſcht 
— während der Reichstag die Millionen, welche in 
. und Oeſterreich für die Beſchaffung des 

epetirgewehrs, Verproviantirung der Feſtungen 
u. ſ. w. gefordert werden, ſeit Jahren, ohne ein 
Wort zu verlieren, bewilligt hat. Schließlich ver⸗ 
ſtieg ſich Wagner zu folgender Phraſe: „Ein Mann, 
wie Bamberger, auch ſo ein Internationaler (Ruf: 
kein Deutſcher!) Ja wohl iſt er kein Deutſcher, und 
doch ſitzt er im deutſchen Reichstage (Bravo!), ein 
ſolcher Mann, ein ſo elendes Volk von Epigonen 


. 
vu 
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5 ee 1 5 no ſeit 8 ee forgfttig weber wird, 

ukareſt, 14. Jan. e Perſonen, die wegen ommt am n en Freitag zur Au ing. m 

an 17 14. N ener v. J. in Botluſchani hatt: 584707 wird demnachſt Halm „Sohn der Tine 
gebabten Rubeſtörungen ver haftet worden waren, erſcheinen. a . 

find wieder auf freien uk geſetzt worden, weil die "Perfonatien) „Dem bieſigen „Wmtablatt“ au 

} 

| 


Leiſtungen aber erſt ihren hoben Werth. Die große, 
ſelten gehörte Sonate von Schumann, Fis-moll, verlangt 
männlichen Einſt, männliche Kraft, nicht nur 
phyſi che, ſondern auch geiſtige, denn fordert 


folgte fie ihrem Manne ins Heer und diente 25 Jahre 
lang, während welcher Zeit fie vielen Gefechten bei⸗ 
wohnte. Zuerſt wurde fie don den Eagländern, fpäter 

im Jahre 812 von den Auflen gefangen genommen, 
wußte aber beide Male zu entkommen, mu de wieder 
gefangen genommeh trat dann in auffiiche Dienſte und 

ol mit dem xuſſiſchen 5 nach Deutſchland. Hier 
o te ſie einmal geheime eſchen übe bringen, wurde 
aber von zwei franzöſiſchen Lanciers aufgegriffen. Den 
einen erſchoß fie, den anderen verwundete fe und konnte 
dann ibren Auftrag ausführen, wofür fie vom Kaiſer 
Alexander I. ausgezeichnet wurde; bei Waterloo wurde 

fie ſchwer verwundet. Sie erfreut ſich noch heute ziem⸗ 
licher Rüſtigkeit. 

° iBerseguet.] Wenn die Berliner Droſchkeu⸗ 

kutſcher ſich Abends auf Fahrten in die Umgegend nur 
gegen Vorbezahlung einlaſſen, jo kann man es ibnen 
nicht verdenken, denn ſie werden dabei zu . geprellt. 
Se wollten neulich zwei) Herren von einem Ball. Lolal 
nach dem Dorfe B. fahren. Empört über die Bus 
muthung der Vorbezahlung gingen fie von einem Kutſcher 
Arte amdern, obne Gegenliebe zu finden. Endlich ers 
lärte ſich einer bereit, ohne Vorauspezahlung zu fahren. 
Kurz vor B. entſchlüpften ihm richtig der elne rechts, 
der andere links, ſeine Paſſagiere aus der Droſchke. Er 
aber fuhr ruhig weiter, bis er vor einem Dauſe in B. 
hielt. Bald kamen auch die beiden Flüchtlinge au. „Karl“, 
rief jetzt der Kutſcher, „wie iſt es denn mit dem 
Bezahlen?“ Große Entrüftung von der anderen Seite 
aber der Kutſcher fuhr ruhig fort: „Kennſt Du mich 
denn nicht mehr? Wir haben doch zuſammen bei der⸗ 
ſelben Schwadron geftanden!” Nun mußte Karl, ein 
ländlicher Schlächtermeiſter, ſchon gute Miene zum 
böſen Spiel machen. Er, lud den Kameraden ins Haus 
und bat nur, Muttern nicht zu ſagen, woher ſie kämen. 
Es gab Kaffee und einen Imbiß dazu, und der Kutſcher 
fuhr vergnügt mit feinen verdienten 6 nach Berlin 
zurück. Karl hatte ſich in dem ago vollſtä. dig 
ausgegeben, und ſo kam er auf den ſchlechten Gedanken, 
einen armen Droſchkenkutſcher zu betrügen. (Volkszig) 

Stettin, 14. Jan. Heute Morgen brach in dem an 
der Prutzſtraße belegenen, der Firma Schütt u Abrens 
gebörigen Fabrik. und Lagergebäude für landwirtbſchaft⸗ 
liche Maschinen ꝛc. auf bisber noch nicht ermittelte Weile 
Feuer aus. In den zu ebener Erde belegenen Räume 
lichkeiten des Gebäudes befanden ſich zablreſche land⸗ | 
wirthſchaftliche Maſchinen ſowie die R paratur⸗Werk⸗ | 
fätte für Mafhinen, im erſten Stockwerk waren kleinere 
Maſchinen und Maſchinentheile untergebracht, wührend 
im zweiten Stockwerk die Tiſchlerwerkſtatte ſich befand. 


olge ſind der Ober⸗ irectiong 
Anklagekammer in den denselben zur Laſt gelegten — Cane 151 ER 
antlungen nur ein Zuwiderhandeln gegen das von Dt. Eylau nach Danzig, der Poſtſecretär Kaul fuß 
ahlgeſetz, aber kein ſtrafrechtlich zu abndendes | von Dirſch uu nach Königsberg. der Ober⸗Poſtſecretär 
* ehen erblickte. Gerüchtweiſe verlautet, der | Hein in Danzig, ſowie der Ober⸗Poſtſecretär Stölger 
eichtie 


5 0 1 2 
15 Nußland. „ [Scgiſferprüfungen ] Am 1. März wird bei der 
t . a, biefigen Naoigartionsichule‘ am 21 Februar dei der⸗ 
e Biken De | 668 u Rene! Di Serpefung Treue pet 


Neujahrsgratulationen des diplomaliſchen Conpt Sies e bene a pcmel wird auch eine 
. 


555 Hierbei ſtellte ſich auch der neue chineſiſche [Domban Lotterie] Nach einer Mittheilung der 
Geſchäftsträger Mob den Majeftäten vor. (W. T) General- Agentur der Kölner Dombau⸗Lotterſe wird die 
iehung deiſelben, da es nicht gelungen iſt, die ſämmt⸗ 

Reichstag. ichen Losſe Werd verlegt und in der erſten Hälfte 

21. Sitzung vom 14. Januar. des Menais März d F. flattfinden. 5 
Das Haus tritt in feine Tagesordnung eig, die ahne 9muraerict.] Bei der weiteren Beweis 
Abftimmung über die Militäx vorlage als Schluß 1 in der geſern begonnenen und heute weiter» 
der zweiten Beratbung über die SS und 2 der Regie | geſübrſen Apklageſache wegen Meineides gegen das 
rung zoo xlage, nachdem zuvor über die darauf bezüslichen.] laſſubiſche „Confortium” ergab ſich daß Pemife bereits 
die Vorlage einſchränkenden Anträge des Centrums und [am 25. Auguft 1885 wegen erhaltener Verwundungen 
der Deutſchfreiſinnigen (Graf Balleſtrem und v Stauffen⸗[am Kopfe durch Kleiſt zum Arzt nach Carthaus ge⸗ 
berg) engſchieven iſt. Der Feſtſſellung dieſes Programms fahren iſt L will dieſe Verwundungen durch Stein⸗ 
für die Abſtimmung, über das ſich der Präſt kent mir | mürfe von Kl. erhalten haben, während Kl. behauptet, 
dem Hauſe verſtändigt, gehen folgende Erklärungen zur [daß er den L. nicht geſchlagen, daß derſelbe vielmehr auf 
6 cen er dau N einen Steinhaufen gefallen fei und hierdurch die Berwun⸗ 
ba. Magdzinsti erklart, daß die Polen nur aus dungen erhalten babe. In dem in Cartbaus abge⸗ 
momentan batlameniarifch taktiſchen Gründen die Aus | daltenen Termine, wo L. den Kl. wegen Miß bandlung 
ide Des Cent ums reſp ber freifinnigen Parlei duch] Perklast bat, beſchwor die Witwe Gansla, daß 8 1705 
ihre Stimme nabgabe unterſtützen werden, ſich aber ihr eſchlagen worden, er vielmehr auf Steine gefallen ſei. 
definitioes Votum vorbehalten n dem am 3. März 1886 in Danzig d 
Aba d Stauffenberg zieht feinen Prinzipalantrag] Derufungstermine _beihworen ſämmtliche fünf Ans 
zu 8 1 zurück Daſſelbe ihut der Abg. Nichter bezüglich geklagten doſſelbe. Die in Cartbaus verhängte Strafe 
teines Eoentualantrages, wurde bier bedeutend berabarmindert, und zwar 
Der von o Stauffenberg zurückzezogene Brinzis wurde KL zu 14 Tagen Gefängniß veruxtheilt. Aus der 
palantrag wollte 441200 Mann auf 3 Jahre ber damaligen Beweisaufnahme gewann der Gexichtsbof 
willigen, welche Ziffer für 1 Jabr bis 31. März 1888 jedoch die Ueberzeugung, daß dieſe Zeugen Überhaupt 
bis auf 454402 Mann — ſtalt der im Ganzen in der ichs von dem Vorfall gefeben, ſondern zu dieſem 
Vorlage verlangten 468 409 Mann — erhöbt werden | Lide gedungen wären und Meineide geleiſtet hätten, weshalb 
kann. Zur Vorlage hatte Richter den Zuſatz beantragt: die Angelegenheit der Staatsanwaltſchaft übergeben 
„Die ordentliche Rekruteneinſtellung bei der Infanterie wurde. Bei der geſtrigen Vernebmung der Angeklagten 
ertelgt im Januar, ſofern nicht bei der Eratseinfiellung und Zeugen, welche bis 7 Uhr Abends dauerte, ſewie 
eiu früberer Termin vereinbart wird.“ Diele beiden An: ver dag hen Bere eng b e 15 . 
ra St N r 55 tg, { Vor 7 1 ä 
Faden a ee A Bulle » haben; da dieſelben einzeln, in Abweſenbeit der anderen In den auf dem Hofe belegenen Nebengebäuden, welche 
Krem (Centrum), 441209 Mann auf 3 Jahre zu bes | Angeklagten, perbört werden fo kommen vielfach Wider: | hatte gleichfalls dun das Feuer gefcördet wurden, war zahle 
willigen, welche Ziffer für ein Jabr bis zur vollen | ſprlche zum Vorſchein auch behaupten die Zeugen ganz ſein N reiches uch wieb untergebracht das jedoch ſämmtlich 
Sriedenspräfengflärfe von 468 409 Mann erhöbt werden energiſch. daß die Angeklagten ſich nicht an den Orten | binausgetrieben und in Sicherheit gebracht werden 
kant; und der Antrag v Stauffenberg, die Friedens. befunden haben, die fie angaben. (Die Ver bandlung bag ene an u eee 
präfenaflärfe bis auf 468409 bis zum 31. März 1890, wird au dente wahrſcheinlich bis Abends dauern) di a8 pie aten Amend au beicheinten, Welcheh 
alfo auf 3 Jahre, zu bewilligen. — $ 1 der Regie IBerläugeruns der jetzigen Schwurgerichto⸗ bis auf die maffiven Umfaſſungsmauern vollſtändig aus⸗ 
rungsvorlage fordert ebenfalls eine Friedenspräſenz von 1 3 für die r 8 14. Jan. Wegen des A en. 
38 40 J 1 rr 13 eben noch ſo ie jetzige Schwurgerichts periode an n f 78 
8 n aber bis zum 31. März 1394, alle auf 15 Sean lier an: am en — ben Arbeiter ee ie ee ran der ARaunbeimer m. 
j 5 : ; Y eber von hier wegen Körperverletzung mit nachfolgendem un eſerve⸗Lieutenant Köſter den Lieutenant jeele 
ee ct Aula auf urn one. Zode, gegen ben Dauer Hellwig von bier wegen Mein- erſchoß, hat das Kriegsgericht den Köſter zu zweijähriger 
der Regierungsvorlage ſtimmen werden. (Beifall rechts) eides, gegen den Arbeiter Tribull aus Langfuhr wegen e 
LU 


habe heute ein Ammnefttedecret umter | und der Poſtſecretär Graubmann in Elbing auf ihren 


t Antrag in den Rubeſtand verſfetzt. 


> io ı verluchter Nöthigung; am 20. gegen den Arbeiter Naß⸗ Elberfeld, 14. Januar. Der Tenorift Vogel von 
Welfen für den Antrag 5 1 ee | mus aus Ke Gebel wegen Raubes un Arbeiter Remune.] Münden wurde bei der geſtern Abend im Yarnıer 
nger: Die ſocialdemokratiſche Fraction wird ! ee telt Schelling sfelde wegen Verbrechens gegen i Polizeich Wohnungsgeld⸗ | Stadttheater ftattgebabten Aufführung der Oper „Nienzi 


9 
ſich ber allen Abſtimmungen der zweiten Berathung der! 
Abſtia mung enthalten. . s dung de r6) 


eine Ans durch einen unvorſichtigen Dolchſtoß des betreffenden. 

f (W. T.) 

Zuerſt wird der Antrag des Grafen Balleſtrem 

250 000 ; für denſelben ſtimmen nur das | 
n. 


Darſtellers leicht verwundet. 


Schiffs Nachrichten. | 
C. London, 13. Januar. Der Liverpooler Dampfer | 
„Grange Fell“, welcher am 7. Dezember von Fo we | 
in Corrwallis abfuhr, ſcheint mit Mann und taus 
untergegangen zu fen. Seit dem Tage hat man nichts 
wieder von dem Schiffe gehört. Die Besatzung beſtand 
aus I Mann. — Der Dampfer „Pongol a“, von Natal 
nach London, iſt bei Weymouth geſtrandet. 


Telegramme der Danziger Zig. 


t. 

Ver ländwirtbſchaftliche Verein Elbing B. hat 
feinen Vorfigenden beauftragt, mit allen Mitteln dahin 
Um 12% Uhr kehrte zu wirken, daß in dieſem Jahre die reglementsmäßigen 
rich das Feuer ente | Gruppenſchauen für den Bezirk Danzig ſtattfinden. 
den. 15 da nur ſolche Schauen dem Kleingrundbeſitzer wirklichen 
Nutzen ſchaffen könnten. Die Diſtricksſchan ohne 
Gruppenſchau ſei für die gegenwärtigen Zeit⸗ und Agrar⸗ 

erhältniſſe eine Veranſtaltung, die dem kleinen Grund: 
eſitzer gar keine Rechnung trage. \ 

W Aus dem Kreiſe Stuhm, 14. Januar. Die ſer 


t 
und die Polen. 

Sodann wird der Antrag v. Stauffenberg in 
namentlicher Abſtimmung mit 187 gegen 154 Stimmen 
angenommen; 28 Abgeordnete (Socialiſten und Elſaß⸗ 
Lorbringer) enthalten ſich der Abſtimmung. 

„ Für den Antrag ftunmen geſchloſſen das Centrum 
mit den Polen und Welfen, die Freiſinnigen und die 
Volks partei; ferner die Abgg. Lenzmann (Demokr.) und 


Bertram (lib. ) 
Gegen den Autrag ſtimmen ebenfalls geſchloſſen 


bin noch 2 bis 3 Kronen beträgt, f 


. 9 
land, ſpeciell in Berlin, die Tonn 


ede e ffnet 1 d u 2 ö 
Erlauchte, edle und geehrte Herren von beiden 
Häuſern des Landtages! Seine Majeftät der Kaiſer 
und König haben mich mit der Eröffnung des Landtages 
der Monarchie zu beauftragen geruht. 

Die Finanzlage des Staats bat die mannigfach er⸗ 
ſtrebte und namentlich im vorigen Jahre von einer 
Reform der Branntweinbeſteuerung erhoffte weitere 
Beſſerung durch die Reichsgeſetzgebung nicht erfahren. 
Das letzt abseſchloſſene Rechnungsjahr von 1. April 
1885/86, für deſſen Etat nach einmaliger Unterbrechung 
zuerſt wiederum die Nothwendigkeit einer Anleihe zur 
Herſtellung des Gleichgewichts der Einnahmen und 
Ausgaben hervorgetreten war, hat abgeſehen davon ein 
befriedigendes Ergebniß geliefert. Ungeachtet nicht uner⸗ 
heblicher Ausfälle bei der Bergverwaltung und der 
Eiſenbahn verwaltung bat daſſelbe in Folge reich⸗ 
licher Mehrerträge anderer Einnahmezweige und größerer 
Ueberweiſungen aus dem Ertrage der Zölle und 
der Neichs ſtempelabgaben einen Geſammtüberſchuß von 
mehr als 7 Millionen Mark ergeben, welcher indeſſen 
den beſtehenden geſetzlichen Beſtimmungen gemäß auch 
bereits in der Rechnung jenes Jahres zu einer Mehr⸗ 
tilgung der Staatseiſenbahnſchurkd hat verwendet 
werden müſſen. Das laufende Rechnungsjahr 
wird —mit Hilfe der im Etat vorgeſebenen er⸗ 
gän zenden Einnahme aus der Anleihe nach allen 
bisherigen Wahrnehmungen in übnlich befriedigender 
Weiſe abſchließen. Für das nächſtfolgende Jahr können 
die Erträge einiger Betricbsve rwaltungen, namentlich 
auch der Eiſenbabnverwaltung, nicht ganz in der bis⸗ 
berigen Höhe, und die Einnahmen des Staates insge⸗ 
ſammt nur zu einem Betrage angeſchlagen werden. 
welcher um nahezu 2% Millionen Mark hinter 
dem im Etat des laufenden Jahres ohne die 
ergänzende Auleibe angenommenen Betrage der Ein⸗ 
nahmen zurückbleibt, andererſeits iſt bei aller Sparſamkeit 
und Beſchränkung auf die dringendſten Bedürfniſſe eine 
Vermehrung der Ausgaben an vielen Stellen des Etats 
unvermeidlich, und war namentlich nach dem dem Reichs⸗ 
tage vorgelegten Entwurf des Reichs haushaltsetats für das 
nächſte Jahr eine abermalige Steigerung der Matricular⸗ 
beiträge für Preußen um rund 19 Millionen Mark vor⸗ 
zuſehen. Unter dieſen Umſtänden erhöht ſich der Auleihe⸗ 
betrag, deſſen der Staatsbaushaltsetat für das Jahr 
vom 1. April 1887/8 wiederum zur Ergänzug der Ein⸗ 
nahmen bedarf, auf nahezu 23% Millionen Mark. 

Daß bei einer ſolchen Finanzlage die Nothwendig⸗ 
keit vorliegt, die Art der Beſchaffung des öffentlichen 
Geldbedarfs zu ändern, werden Sie in Uebereinſtimmung 
mit der Staatsregierung umſomehr anzuerkeunen geneigt 
fein, als über die geficherte dauernde Herſtellung des 
Gleichgewichts im Staats haushaltsetat hinaus ein viel 
weitergehendes a... nach Be * 

i ie Geſchworenen die Schuld⸗] der Laſten, namentlich der Cowmunal⸗ un ul⸗ 
. En ee a en befand Yaften obwaltet, welches von der Bevölkerung 
ſich auch Rechtsanwalt Dr. Sello aus Berlin, der in- immer drückender empfunden wird, in Ihren 
glänzender Rede für die Unſchuld ſeines Clienten eintrat. Verhandlungen wiederholt als ſolches dan en. Rund 

anders als auf dem Wege der weiteren Entwickelung 
Wermiichee Machrüchten. der der Reichsgeſetzgebung überwieſenen indirectem 
Steuern ſchwerlich jemals befriedigt werden kann. Wenn 
die Staatsregierung gleichwohl zur Zeit darauf ver» 
zichtet hat, durch erneute Anträge beim Neich auf eine 
Förderung in dieſer Richtung hinzuwirken, ſo hat fie: 
fih hierzu durch die abweiſende Aufnahme ihrer bis⸗ 
herigen Anträge und in der Erwägung geuöthigt ges 


er Abkimmung enthalten ſich die ſocialdemo⸗ 
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. . i . li ei 9 te.: 
die Deutichconfervativen, die Neichspartei und die eee e Bu e e un A AD E e . 1 
Nationalliberalen; ferner ſtimmt gegen den Antrag Graf 18 iegt ubefannten tiven, Mb. lebte in ‚genrbnktne ih NR eimiſte 1 i zit 
ade (lib) und v. Hornſtein (Centr.) niären und linien Famil euderbältniſſen. 
d 


\ Marienwerder, 14. Jan Das neue Jahr führt 
Wall Inhalt (1280 bis 1500 a ſich bei uns mit zahlreichen Unglücksfällen ein Nach⸗ 
4 bis 6 Die über Bedarf reie jedoch] dem an feinem erſten Tage bereits zwei bieſige Dienſt⸗ 
zur Folge, daß die Tonne von 8 his 9 Wall Inhalt beiden mädchen einer Kohlenoxydgas vergiftung zum Opfer ge⸗ 
„Auctionen“ in der Central⸗Markthalle zu 1,10 bis fallen find, hat jetzt die gleiche Urſache wiederum ein 
1,30 „e zugeſchlagen wurde. — Auch in Danzig find von] Menichenleben gefordert. Am Dienſtag Morgen wurde 
Schweden im Laufe dieſes Winters bereits zwei kleinere der Koch des Cioilcaſiaos bewußtlos in feinem Bette 
Seedampfer mit friſchen Heringen befrachtet angekommen, und fein Zimmer mit Kohlendunſt gefüllt gefunden. Die 
und zwar der erſte bereits vor einiger Zeit und der | Wiederbelebungsverſuche waren zwar von Erfolg, und 
zweite Anfangs dieſer Woche. Dieſe Heringe, welche in es ſchien auch einen Tag ſpäter eine Beſſerung in dem 
Holzkiſten verpackt waren, wurden theils auf dem Befinden des Verunglückten eingetreten zu ſein, aber 
biefigen Fiſchmarkt in den Kleinhandel gebracht, theils] dennoch ift derſelbe heute verſtorben An dem in Frage 
per Bahn nach dem Binnenlande befördert. fi kommenden Ofen ſoll ſich, den polizeilichen Vorſchriften 


„J Pferdemärtte.] Die große Berliner Pferdeeſlen⸗ zuwider angeblich eine Klappe befunden haben. 
babn-Geſellſcat wird vom 24. bis 28. i RR“ i i 
preußen (27. Januar in Wormditt and 8 3 hr 2 VVV 


28. Januar in =} I 2 . 
Braunsberg) und dann am 29. Jannar in Stadtverordneten ⸗Verſammlung gab der Vorſitzende 


in Marien⸗ 0 1 
burg, 31. Januar in Inowrazlaw wieder Pferdes Herr Kraſchutzki, eine gedrängte Ueberſicht der Geſchäfte 


ankaufs⸗Termme abhalten laſſen. 75 
„lErgriſſener Einblecher.] Wie wir mittheilten, 
wurde in einer der letzten Nächte ein Einbruch in den 
Laden des Herrn Buchhändlers B. verſucht Der Ein: 
brecher entfloh aber, als er merkte, daß der ebier- 
Wachtmann ibn beobachtete und ihn feſtnehmen wollte. 
Er war indeſſen von Letzterem erkannt worden und heute 
früh warde er von demſelben verhaftet, als er ein 
Schanklokal in der Milchkannengaſſe betrat, vor welchem 
der Wachtmann ihm foeben 2 war. In dem 
Verhafteten wurde darauf der auf Langgarten wohn⸗ 
Danzig, 15 Januar hafte Arbeiter B. erkannt. d 
2 zig, . . [Polizeibericht vom 15. Jannar! Verhaftet: 
Wetter Ausſichten für Sonntag, 16. Jaunar, 5 Arbeiter wegen Diebſtahls, 1 Schneider wegen Unter⸗ 
auf Grund der Berichte der deutſchen Seewarte. ſchlasgngz 1 Steinmeß wegen Mißhandlung, 11 Obdach⸗ 
dſe, 8 Bettler, 5 Dirnen. — Geſtohl 


Ziemlich trübe, vielſach neblig, Froſtwetter | D 


2558 | eten, der Däne Johannſen und die 
Claſſer v. Dietrich. Golden berg, Grad, Guerber, Lang 
Saſelſade, Mühleiſen, Simonis und Winterer. 
8 feblen von den Deutſcheonſervativen die Abgg. 
v. Gordon, Grimm und v. Sperber, von den National: 
liberalen der Abg. Ze z; vom Centrum v. Freyberg, 
v. Furth, Müller (Bamberg) und Graf Nayhauß⸗ 
Cormons; von den Polen d. Chelmidt und Fürſt 
Nadziwill; von den Freiſinnigen Braun, Lüben und 
Schwarz; von den Socialdemokraten Auer, Bebel, Dietz 
Jrohme, Viereck, v. Vollmar; endlich die Elſäſſer Dolfus, 
Germain, Jaunez, Kablé, v. Wendel. 
„„Vier Mandate (Dirichlet, Orterer, Roſe und Roß⸗ 
hirt) ſind erledigt. a 
arauf kommt $ 1 in der Geſtalt, die er durch den 
Antrag v. Stauffenberg erhalten bat, zur definitiven 
Abſtimmung; er wird mit 183 gegen 154 Stimmen ans 
genommen; 31 Abgeordnete enthalten ſich der Abſtim⸗ 
mung. Die Parteien ſtimmen wie bei der eventuellen 
Abſtimmung; es enthalten ſich aber diesmal die welfi⸗ 
ſchen Abgg. v. Eſtorff und Langwerth v. Simmern und 
der Eliäller v. Wendel der Abſtimmung. 
„Als der Bräfident in der Abſtimmung fortfahren 
will, erbittet ſich 
Fürſt Bismarck das Wort, um die kaiſerliche Bot⸗ 
ſchaft zu verleſen, die den Reichstag auflöst. 
Das Haus trennt ſich nach einem dreimaligen Hoch 
anf den Kaiſer, das der Präſident aus hingt 


des verfloſſenen Jahres, und es erfolgte hierauf die 
Wahl . Herr Kraſchutzki wurde a Vor⸗ 
ſitzenden einſtimmig wiedergewählt und nach ver chiedenen 
Wahlgängen der Kaufmann Ruhemaun zum Stell⸗ 
vertreter neu gewählt. Demnächſt führte Herr Bürger⸗ 
meiſter Pagels die theils wieder⸗ theils neuge⸗ 
wählten Rathsherrn Eitner, Hirſchberg, Lehmann und 
Peters ein und gedachte in ſeiner Rede der ausgeſchiedenen 
Mitglieder des Magiſtrats, Bürgermeiſter Kallweit, 
Rathsherr Brandt und Rathsherr Kairies in aner⸗ 
kennender Weiſe. Von den Vortragsſachen der heutigen 
Sitzung iſt zu erwähnen, daß die beiden Micglieder der 
Schuldeputakion, Kanzleirath Kraſchutzki und Bäckermeiſter 
ardon auf eine (jährige Amtsperiode einſtimmig 
wiedergewählt worden ſind. Der Magiſtrat wird, nach⸗ 
dem das entworfene Gemeindeſteuer-Regulativ beſtätigt 
worden iſt, nunmehr zur Communalſtener⸗Veranlazung 
der Erwerbsgeſellſchaſten, juriſtiſchen Perſonen und 
Forenſen pro 1886/87 ſchreiten. Viel wird dabei für 
den ſtädtiſchen Säckel nicht abfallen, da namentlich die 
Eiſenbahnſtation Kulm nur ein dreijähriges Durchſchnitts⸗ 
reineinfommen von 2202 hat, und weil die Rrichsbank 
bei 5 8 Ace e in den letzten Jahren 
eringe Geſchäfte gemacht hat. 
n Ebern, 14. Januar. Herr Forſtaſſeſſor Schoedon 
aus Marienwerder iſt heute zum ftädtiſchen 75 5 1 0 
ewählt. 0 8. 
! Bromberg, 14. Januar. Vor den hieſigen 
H R Schwurgerichte wurde heute ein Prozeß wegen betrüge⸗ 
Das & 4 € iſchen Baukerotts bezw. Beihilfe zu demfelben gegen den 
en eg an eg EN it Ba 
„den frühern Rittergutsbeſizer Edwind Mitte 
E e 3 ftattfivden zu man De Ehefrau, Herder den Mitter utsbeſitzer Hugo 
RR. 177 en Jahren, fo | Kunkel⸗Schonau, die Wirthſchafterin Polinsta und den 
eee N Umf Zimmermann Heiſe, der am Mittwoch begonnen hatte, 
verknüpft fein und | fta zu Ende gebracht. Die erſten drei Angeklagten waren 
angeſchuldigt, obſchon ſie ihre Zahlungen eingeſtellt 
hatten, zum Nachtheile ihrer Gläubiger Vermögensſtücke 
(todtes und lebendes Inventar) bei Seite geſchafft und 
Scheinkäufe abgeſchloſſen zu haben. Den letzten drei 
Angeklagten war zur Laſt gelegt worden, daß ſie 
hierbei Hilfe geleiſtet, bezw Scheinkäufe abgeſchloſſen 
hätten. Der Rittergutsbeſitzer Kunkel, eiu Grenznachbar 
von Edwin Mittelſtädt, der Beſitzer auf Zduny war, 
batte von demſelben Vieh und Getreide, Ackergeräthe 
und Maſchinen angenommen und darüber ein ſimulirtes 
Kaufgeſchäft abgeſchloſſen. Der Staatsanwalt hielt die 
Anklage wegen betrügeriſchen Bankerotts bezw. Beihilfe 
egen alle 5 Angeklagten aufrecht; es erfolgte jedoch die 


zunehmender Kälte bei ſchwacher Luftbewegung, 
fall ſüdöſtlich bis öſtlich, keine oder geringe Nieder⸗ 
ge. 


Am 16. Jan: SA. 8.14, S-U, 47; M. A. 4.16 
letztes Viertel. Am 17, Jan: SA 813, S. ⸗U. 47. 
M.⸗A. 1.1, M.⸗U. bei Tage. 


* [Zur Reichstags⸗Neuwahl.] In Folge der 
geſtrigen Reichstags Auflöſung har der hieſige 
Magtſtrat heute ſofort die Vorarbeiten zur Auf: 
ſtellung der Wählerliſten für die Neuwahl am 
21. Februar begonnen. 

„ l[Bnatterwagen.] In der Sitzung des Bezirks⸗ 
Eiſenbahnrathes in Bromberg am 11. d. Mis. 
erklärte die königl. Eiſenbahn⸗ Direction auf eine an 
ſie Fc Anfrage, daß die Verſuche mit den 
vorhandenen beiden mit Eiskühlung und Ventilation 
verſehenen Butterwagen während des nächſten 
Sommers fortgeſetzt werden ſollen, bevor über die 
Vermehrung derartiger Wagen endgiltig Beſchluß 
gefaßt werden wird. 

a eg Das Begräbniß des Oberſtabs⸗ 
arztes a. D. Dr. ietzel, welcher bekanntlich vor 
oe Tagen ganz plötzlich ftarb, fand heute Mittag 
12 Uhr auf dem Et. Trinitgtis⸗Kirchhofe ſtatt. Dem 
reich mit Klänzen und Palmenzweigen geſchmückten 
Sarge folgte ein mit Kranz⸗ und Blumenſpenden be⸗ 

dener Wagen. Im Trauergefolge befanden ſich 
der Commandeur, Herr Major Auguſtin, ſowie 
faſt ſämmtliche Offiziere vom Pionier Bataillon, 
bei weichem der Verſtorbene zuletzt als Oberſtabsarzt 
fungirt hat, ferner die hieſigen Militärärzte u. A. Herr n 
Divifiongpfarrer Collin hielt die Grabrede und | 

N 


iger BZalemäli ges 
von der Anficher 
rden ſein. 


ſchloß in ſeiner 
1 


finden. — D 


Ernennun 
Die El 0 Zieſe ver⸗ 


Kapelle ds Pionier» Bataillons ſpielte die Trauermä ride 

> [Ber Verein ehemaliger Johannis⸗Schüler!, 
deſſen Grundſätze darin beſtehen, arme Schüler der 
Johannisſchule und Studirende zu unterſtützen, feierte 
eſtern das Weihnachtsfeſt im Reſtaurant Küſter. Etwa 
fünfzig Herren waren erſchienen, worunte— ſich der 


zu * [Der internationale hugienlſche Congreßl iſt anf 
haben. Nicht Ende September nach Wien berufen. Der Kronprinz 
Director und das ganze Lehrer: Collegium der Johannis- poniſten, ſonde von Oeſterreich hat das Protectorat übernommen. Der 
ſchule befanden. Zunächſt wurde ein Abendeſſen einge⸗ Kaiſer bewilligte 6000, der Landtag 200 Gulden. 
nommen, und daun wurden die Weibnachtsbaume aus ſenken in alle kleinen lime hundertjährige Veteranin.] In Rotterdam 
gezündet und die Vertheilung der Geſchenke bewirkt. 1 feierte am 3. d. M. die Wittwe Schopp ihren bumbdertiten 
* jStadttheater.) Die große Oper von Auber Geburtstag. Dieſelbe hat ein abenteuerliches Leben 
ie Stumme von Portici“, welche deſonders in den ducirenden Künſilers z hinter ſich. Als Militärwaſchfrau und Marketenderin 


— —ů— 


ehen, daß die Bedürfniſſe, um die es ſich handelt, ſich 
bei den Wahlen und bei den Gewählten zum Reichstage 
nachdrücklicher werden ge tend machen müſſen, bevor auf 
zum Ziele führende Verhandlungen mit dem Reichstage 
gehofft werden kann. 

Der Entwurf des Staatsbaushaltsetats für das 
nächſte Jahr und eines Geſetzes wegen Aufnahme einer 
Anleibe zur Ergänzung der nächſtjährigen Staatsein⸗ 
nabmen wird Ihnen alsbald vorgelegt werden. 

Auch in dieſem Jahre werden Ihnen Vorlagen zu⸗ 
gehen, welche die Erweiterung und günſtigere Geſtalt ung 
des Staatseiſenbahnnetzes im Intereſſe der Landes w obl⸗ 
fahrt durch Herſtellung wichtiger neuer Linien, wie durch 
Ueberführung noch einiger Privatbahnen in den Staate⸗ 
beſitz zum Gegen ſtande haben. Die Durchführung der Vers 
waltungsreſorm wird auch in der bevorſtebenden Seſſion 
Ibre Thätigkeit in Anſpruch nehmen. Nachdem durch die 
in der vorigen Seſſion verein harte Kreis⸗ und Pro⸗ 
vinzialordnung für die Provinz Weſtfalen die neuere 
Berwaltungs⸗Geſetzgebung auf dieſe Provinz ausgedehnt 
worden iſt, werden Ihrer Beſchlußfaſſung zu dem 
gleichen Zwecke die Entwürfe einer neuen Kreis⸗ und 
Provinzialordnung für die Rheinprovinz, deren hierbei 
in Betracht kommende Verbältniſſe mit denjenigen der 
Provinz Weſtfalen im Weſentlichen gleichartige find, 
unterbreitet werden. 

Die Maßregeln, welche unter Ihrer Mitwirkung in 
den Landestheilen mit volniſcher Be völkerung ergriffen 
worden find, befinden ſich in Erfolg verbeißender Aus⸗ 
führung und loſſen die Hoffnung berechtigt erſcheinen, 
daß ſie der Entwickelung der deutſchen Bevölkerung einen 
kräftigen Aufſchwung geben werden. Um dieſen Erfolg 
nach allen Seiten hin ſicher zu ſtellen und zugleich 
für die Erha tung des deutſchen Beſtandes, wie für die 
Förderung der deutſchen Beſtrebungen einen vermehrten 
Schutz zu gewinnen, erweiſt es ſich als nothwendig, die 
in Ihrer gegenwärtigen Abgrenzung zum Theil zu um⸗ 
fangreichen landräthlichen Kreiſe in dieſen Landestheilen 
zu vermehren. Es wird Ihnen daher zu dieſem Zwecke 
ein Geſetzentwurf über die Theilung von Kreiſen in den 
Provinzen Weſtzreußen und Poſen vorgelegt werden. 

Durch die kirchenpolitiſche Novelle dom 21. Mai 1886 
Haben die freundlichen Beziehungen, welche ſich zur leb⸗ 
baften Befriedigung ſeiner Majeſtät des Königs zwiſchen 
Allerhöchſtihrer Regierung und der römiſchen Curie 
immer mehr befeſtigt haben, eine Bethätigung gefunden, 
welche je länger deſto mehr auf vielen und wichtigen Gebieten 
des krchlichen Lebens für die Intereſſen der katholiſchen 
Untertbanen Sr. Majeſtät ſich als ſegenbringend erweiſt. 
Es iſt damit der Weg geebnet, durch eine weitere 
Wevifion der kirchenpolitiſchen Geſetze, über welche die 
vorbereitenden Verhandlungen mit der römiſchen Curie 
ſchweben, das Verhältniß zwiſchen dem Staate und der 


katholiſchen Kirche zu beiderſeitiger! Zufrieden⸗ 
beit auszugeſtalten. Die Staatsregierung wird 
Ihnen eine entſprechende Vorlage machen und 


ſeine Majeſtät geben allerböchſt ſich gern der Hoffnung 
bin, daß dieſelbe gleich dem Ihnen im vergangenen 
Jahre unterbreiteten Neviſionsentwurfe Ihrer bereit⸗ 
willigen Förderung begegnen wird. 

Es wird Ihnen ferner ein 
zur Berathung vorgelegt werden, 
bei der Feſtſtellung der Leiſtungen für Volks⸗ 
ſchulen die Mitwirkung der Selbſtverwaltungs⸗ 

a behörden a Ze Umfange in Anſpr uch zu 
nebmen. Zur Durchführung der im eſetze vom 
5. Mai v. 3. vorbehaltenen — he 
wird Ihnen eine Vorlage zugehen, nach welcher die 


ſchaftlichen 
einer möglichſt einfachen und die 
landwirthſchaftlichen 
niſation und Verwaltung 
treten ſoll. 

Um die Agrargeſetzgebung ihrem Abſchluſſe ent⸗ 
gegenzuführen, werden zwei Vorlagen, von welchen die 
eine für die durch ein Auseinanderſetzungs⸗ 
verfahren begründeten gemeinlchaftlichen Anlagen 
eine dauernde Vertretung ordnen ſoll, während 
die andere für die Güter⸗Conſolidatienen im 
Regierungsbezirk Wiesbaden Erleichterung der Koſten 
und Vereinfachung des Verfahrens anſtrebt. 

Meine Herren! Indem ich Sie im Auftrage 
Seiner Majeſtät begrüße, lade ich Sie ein, Ihre 
Arbeiten wteder aufzunehmen, und ſpreche im 
Namen der Staatsregierung die Hoffnung aus, daß 
Ihre Thätigkeit auch in der neuen Seſſion 
unter Gottes Segen zu einer fruchtbringenden fich ger 
ſtalten wird. 

Auf Befehl Seiner Majeſtät des Kaiſers und Königs 
erkläre ich den Landtag der Monarchie für eröffnet. 

Berlin, 15. Jannar. (Privattelegramm.) Die 
„Nationalzeitung“ ſchwenkt bereits bezüglich der 
Neuwahlen auf Commando der „Nordd. Allg. Ztg.“ 
ein und erhebt einen Hilferuf zu Bennigſen, der⸗ 
ſelbe möchte die Führung übernehmen. 


Geſetzentwurf 
welcher bezweckt, 


Betrieben beſchäftigten Perſonen mittelſt 
Steuerkraft der 
Bevölkerung ſchonenden Orga⸗ 
alsbald zin Wirkſamkeit 


—— — 


Börsen-Depesche der Danziger Zeitung. 


Berlin, den 15. Januar, 


v. 14. rs. v. 14, 


Ors. 

Weizen, gelb | 4 rus Anl. 80 23,20| 83,40 
April. 165,50 65,00 Lombarden 104,00 165,00 
Mai-Juni 167,20 166,70 Franzosen 406,50 410,00 
Roggen | Ored.-Actien 481,50| 483,00 
April-Mai 132,20 32.50 Disc.-Comm. 206,20 206,90 
Mei-Juni 132,70 132,20 Deutsche Bk. 165,90 166,50 
Petroleum pr Laurahütte 89,00 29,60 
1 Oestr. Noten | 161,20, 161,25 
Januar 23 20 23,20 Russ. Noten 190,25 190,75 
Küböl ö . Warsch. kurz 189,80; 190,80 
April-Moi | 46,20 46, Lendon kurz 20,38 20,385 
Mai-Juni | 46,50 46,60) London lang | 20,23 20,24 

Spiritus | Russische 57 
April-Mai 28,80 28.30 SW-B g. 4. 62,00 62,25 

Jull-Au 40,40 40,30 Dans Privat- 
4% Oensols 106,40 106 40% bank 135,20 135,20 
3% % westpr | D. Oeimühle | 110,70 109,70 
Piandbr. 99,40 99,40 de. Priorit. | 109,50 109,40 
47 de. — — IMlawka St-P,| 103,80 163,90 
5 G- R 33 8% 94,0 de. St. 4. 41,60 42,00 

Ing. 42 Gldr. 32,69: 82,90 er: Büdb. 
I. Grient-Ani] 59,20 59,26] Stamm- A. 68,75 68,75 


1884er Russen 96,10. Danziger Stadt-Anleihe —. 
Fondsbörse: matt. 


Hamburg, 14 Januar Getreidemarkt Weizen Ioco 
feft, Bolfteimifkher loco 163,00 172,09. — Roggen loco 
13414, ınfüjher loce 
Hafer und Gerſte ruhig. — Rüböl 
Sto 43. — Spiritus unverändert. , Jan, 
Ar April. Mai 25% Br, 7 Mai⸗Juni 

s 2 Juli⸗Auguſt 26% Br. — Kaffe feſt, 
ruhig. — Petroleum feſt, Standard white loco 75 
Br, 670 Gd. er Jan. 6,60 Gd., der Aug.⸗Dezbr. 
6,75 Gd. — Wetter: Bedeckt. ZIEHE 

Bremen, 14. Januar. (Schlußbericht.) Petroleum 
ſtetig. Standard white loco 6.50. l 
ankfurt a D. 14 Januar. (Effecten⸗Socictät.) 
Schluß Creditactien 233%, Franzoſen 204%, Aegypler 
75,05, 4% ungar. Goldrente 82,65, Gotthardbahn 94,70, 
Disconto⸗Tommandit 206,40, Buenos» Apres = Anleihe 
45,85. Still. 


Regelung 
cherung auch für die in land⸗ und forſtwirth⸗ 


Wien, 14. Jan. (Schluß⸗Courſe.) . 

vente 81,55, 5% öſterr. terrente Pe 
rente 82,60. 4% öfterr Goldrente 113,00. 4% ungar. Gold⸗ 
rente 102,55, 5% ungar. Papierrente 92,15, 1854er Looſe 


131,25, 860er dope 137,75, 1864er Looſe 168,00, Creditlooſe 
476.00, ungar Prämienlooſe 121.00, Creditactien 291,10, 
0 253,75, Rombarden 101,50, Galizier 201,50, 
emb.⸗Czernowitz⸗Jaſſy⸗Eiſenbahn 233,00, Bardubiger 
161.25, Norbimeftb. 168.00, Elbtdalbebn 161,50, Kren 
prinz⸗Nudolfbahn 187,75 böhm. Weit —, Nordbahn 
2350,00, Comp, Unionbank 216,75, Anglo-⸗Auftr. 110,50, 
Wiener Bankverein 103,00, ungar. Treditactien 299 75, 
Deutſche Plätze 61,95, Londoner Wechſel 126,60, Pariſer 
Wechſel 49,90, Amſterdamer Wechſel 104 55, N 
9,99, Dukaten 5,92 Marknoten 61,95, Ruſſiſche 
noten 118,50, Silhercouvons 100, Länderbank 244,25, 
. 
Januar au 
Termine Löber. * Mat 228. — Roggen loco und — 
Termine unverändert, der März 129 —128—127—428 
7 Mai 130—181—130. — Nüböl loce 22%, Ye Mai 
10 Dez 23%. J 


14 Jonuar. Petroleummarkt. (Si 
bericht) Naffinirtes, Tope weiß, loco 17 ½ bez. und Br. 
27 Fehr, 16% Br., 7 März 16% Br., Pre 16 

} ig. 


Antwerpen, 14. Januar. Getreidemarkt. (Schluß⸗ 
bericht.) Weizen ſtill. Roggen feſt. Hafer xühig. 
Gerſte behauptet a 

4. Januar. Getreidemarkt. (Schluß bericht.) 
5 23.60, % März⸗ 


1 
Weizen behpt . 23,40. de Febr. 
Jun 205 2 de Auguſt 24.50 ne Ro a — 
e ’ 
März⸗Juni 54,30, 


Ye Jan. 13,50, er Mai⸗Auguſt 15,25 — 
Zur Jan. 53,00, Jr Febr. 53.30, ee 4 
Ir Mai⸗Auguſt 55,30. — Rüböl feſt, r Jan 57,00, 
zer Febr. 57,00, r März ⸗ Juni 56,50, r Mai- Aug. 
55,75. Spiritus bebpt., der Jan 40,25, der Februar 
40.75, r März⸗April 41,50, er Mai⸗Auguſt 43,00. — 
Wetter: Nebel. Son. (hlubconf 1 
Paris, 14. Jan. ußcourſe.) 3 amortiſirbar 
Rente 84,72 ½, 34 Rente 82.15, 4½ Anleihe 110.05, 
italieniſche 5% Nente 99,20, Oeſterr. Goldrente 91% 
ungariſche 4% Goldrente 82%, 5% Ruſſen de 187 
99,50, Franzoſen 508,75, Lombardiſche Eiſenbahn⸗Actien 
215,00, dombardiſche Prioritäten 316,00 Convert Türken 
14,60, Türkenlogſe 34,50, Credit mobilier 305,00, 4% 
Spanier 65%, Banque ottomane 520, Credit foncier 
1398, 4% Aegypter 376, Suez⸗Actien 2037, Banane de 
Paris 762, Banque d'escompte 506, Wechſel auf London 
25,34. 5% privil. türk. Obligationen 356,00, neue 3% 
Rente —, Panama⸗Actien 402.00. Sr 
Konden, 14. Jan. Getreidemarkt. (Schlußbericht.) 
Fremde Zufubren feit letztem Montag: Weizen 189 0, 
Gerſte 3210, Hafer 32 900 Ort. — Sämmtliche Getreide: 
arten ruhig, Weizen fletig, Mais träge, Gerfte und 


* 


A 


Hafer feſt. we 
London, 14 Jan Conſols 115 4yroc. preußische 
Conſols 104%, Sprocent. ſtalieniſche Rente 977%, 
Lombarden 8½, 5% Ruſſen de 1871 95%, 5% Ruſſen 
de 1873 95%, 5% Ruſſen de 1878 94 %, Convert 
14%, 4% fund Amerikaner 131. Oeſterr. Silberrente 66, 
Oeſterr. Goldrente 90%, 4 ungar. So) te 81, 
4% Spanier 65% 57 privil. Aegypter sh „unit, 


Aegypter 744, 3% gar. Aegypter 95%. Ottom 
10%, Suezactien 80%, Canada⸗Pacific 70%. Silber 
—. Blagdiscont 3½ F. . er 
Liverpool, 14. Januar. Getreidemarkt. Weizen 
1 d niedriger, Mehl geſchäftslos, Mais ½ d. niedriger. 
— Wetter: Trübe. * 
Petersburg, 14. Januar Wechſel London 3 Monat 
22½ Wechſel Berlin, 3 Monat, 192%, We 
Amsterdam, 3 Monat, 114%½ Wechſel Paris, 3 Monat, 
238%. ⸗Imperials 8,70. Ruſſ. Präm.⸗Anl. de 1 
(geſtplt) 25 Ruſſ. Präm.⸗Aul. de 1866 (geit 
Ruſſ Anleihe de 1873 155%, Aufl. 2. Ori 
Ruſſ. 3. Orientanleihe ut N 


co 44.00, der = W. 
2 ee 7,25. de 18 2 N 
einſaat loco 14,00. — Wetter: Froſt. 
5 anuar. 


Newpert, 13. 
auf Berlin 95%, el auf London 4 
Transfers 4,86%, Wechſel auf Paris 5,25 
Anleihe von 1877 127½, Erie⸗Bahn⸗Actien 
Newyorker Centralb.⸗Actien 112, Thicago⸗North 


Sonden , ü 
7 


g 

u, „ Boiladelpbie-Yetien 3% Babalo-Breferue, Yetien 
„Canada » Bacific » Eiſenbahn⸗Actien 

Centralbabn » Actien 134, Erie⸗Second⸗Bends 99% 
D Vaarenberiht. Baumwolle in Newyork 9%, 
do. in New Orleans Ir, raffin. Petroleum 
Abel Teft ir Newport 6%, Gd., de. in P 
6 rohes Petroleum in Newpork 


do. Pipe line € 


und Brothers 7,00 — Speck 7. — 

a ne ort, * Januar. 2 2 

otber Weizen Ioco 0,93, an. 0,91%, ebruar 

0,92%, zer März 0,96%, Mehs duc 3,35, Neis 0148. 

Fracht 4% 4. Zucker (Fair refining Musconades) 4%. 
5 


Danziger Börfe, 920 
Amtliche Notirungen am 15. Januar 


Weizen loco bebauptet, der Tonne von 1000 ö 
feinglaſig u. weiß 1261338 154166 A Br. 


hochbunt 1261338 154 1664 Ur. 
n 126 1338 154165. K Pr. 
unt 1261808 153162 Ur 
roth 126 —1358 154 162.4 Ur. 
ordinair 122--1808 140 154 K Br. 


e 1268 bunt lieferbar 152 Mm 
uf are ‚1268 bunt er April⸗Mai 151 4 
ez, r Mai⸗Juni 152 M Br., 151% & Gd. 
8 Juni⸗Julj 152½ & bez., Juli⸗Aug. 158% . 
r., 153 4 ©). A 
Roggen loco inländ. unverändert, tranſit ohne Handel, 
* Tonne von 1000 Kies. N 
groblörnig Pr 1208 inländ. 112—113 4 145 
Kegulirungspreis 1208 lieferbar inländiſcher 113 4, 
unterpolu. 94 4, tranſit 94 4 ö 
Auf Lieferung er April⸗Mai inländ. 119 Br., 
118% & Gd., de tranfit 97 & Br. 
Erbſen der Tonne von 1000 Kilogr. weiße Koch: 126 M 
afer 9er Tonne von 1000 Kilogr. inländ. 105 M 
otter ruſſ. 142 M Bin 
Kleie er 50 Kilegr. 3,42½ — 3,65 4 
Spiritus ur 10 000 2 Liter loce 36,28 M bez. 
Petroleum Je 50 Kilogr. loco ab Neufahrwaßſer le 
bei Wagenladungen mit 20 7 Tara. 11,40 , bei 
kleineren Quantitäten 11.50 «4 0 
Robenger ſtetig, Baſis 88% Nencement inel Sack france 
Neufahrwaſſer er 5% Kilogr. 19,75 Mb 


Vorſteheramt der Kaufmaunſchaft 


Send Wet“ 5 15 u rde 5 
etreidebörſe. von Morſtein.) Wetter: 
ſtärkerer Froſt. Wind: SO. 
Weizen. Sowohl für inländiſche wie Tranſtiweizen 
war heute gute Kaufluſt und konnten volle geſtrige Preiſe 
erzielt werden. Bezahlt wurde für inländiſchen blau⸗ 
ſpitzig 1318 152 4, bezogen 1278 153 &, gutbunt 
131/2@ 1504, glaſig 1308 157 &, hellbunt 1288 156%, 
128/90 157 M, 13 8 58 M, hochbunt 139/38 160 4, 
fein hochbunt glaſig 130 161 A, 132/38 162 , roth 
1348 158 , Sommer: 1308 156 M Pr Tonne. 

Für polniſchen zum Tranſit bezogen 129 148 , 
bunt 127/88 bis 1318 151 , roth glaſig beſetzt 181/28 
152 &, glaſig 1288 151 4, gutbunt 128% 152 M, hell⸗ 
bunt 12/9 153 &. bochbunt glaſig 130/1 u. 1828 158 
A, 1330 159 , fein hochbunt glafig 131/28 160 4. 
1358 161 A d Tonne. Termine April⸗Mai 131 M 
8, Mai: Juni 152 & Br., 151% „ Gb, Juni⸗ 
Juli 152% & bez., Juli⸗Auguſt 159% & Br,. 163 4 
Gd. Regulirungspreis 152 M 


Bahnen und schweiserische Bahnen rahig. Ven den fremden enge 
waren russische Anleihen fest uni rahig, ungarische @eldrente 
schwarh. Deutsche und prenssische Staatsfonds sowie inländische 
Elsenbahnprlornäten fest und in normalem Verkehr. Bınkastien fest 
und ruhig. Industriepapiern fest und ruhig. Mönıanwerihe belebt 


Roggen iſt nur in inländiſcher Waare gehandelt. 
Preiſe unverändert. Bezahlt iſt inländiſcher 1268 bis 
1988 113 4, 123 112% 4, 1262 112 M Alles dre 
12 K ur Tonne Termine April» Mai inländ. 119 4 


Br., 118% & Gd, trapſit 97 & bez. Negulirungs preis een. Inländische Ehende ib iger-r as 678 4. 
Saane bn. d 51 04 9 bite 94 & = Een e e. 5 
erſte ohne Handel. — Hafer inländiſcher mit Gern N Gamsen v. Stente gun) Div. Ihr 
105 4 or Tonne bezahlt. — Erben inländilche Koch- de 4 % } 
126 4 . Tonne gehandelt. — Dotter ruſſiſcher zum Tranſit 4 
142 4 Tonne bez. — Kleeſaaten ſchu ediſch 43 4 7 3 20 
Yr 50 Kilo gebandelt. — Weizenkleie Mittel⸗ 365 4, ede Getz. Pi 
feine 3,42% 4 ner 50 Kilo bezahlt. — RNoggenkleie] een ner / 
3,60 4, 3,70 4 ur 50 Kilo. — Spiritus loco 36,25 A de. 8 
bezablt. nr 
ductenmärkte, — dal | 4 
‚Königsberg, 14. Januar (v. Portatius u. Grothe.) ä 
Weizen ur 1000 Kilos bochbunter 126/78 157, 1308 2. & 4 
I a e |, Ba} 
1 un r — en ı “ . 
Kile inländ. 1208 110,50, 1228 118, 113,75 91252 116,75, | Pon e ds. ‘ 
1268 113, 1288 120,50 4 San ab Bahn 1208 | rere de | 


91, 1284 101 & bez. — 


102,75, 108,50 bez., kleine 94,25 M bez. — Hafer Ausländische Fon 
Ne 1000 Kils 94. 96, 103 4 be; — Erbſen Me | Seren. glare .f 
1000 Kile weiße 106,50, 111, 118,75, 115,50 bez, een. en geg 4% | ar. Ver 
raue 137,75 4 bez, grüne 100, 102,25, 111 4 bez. — kieenbohn-Am| BE 1101,80 | Südsee, 7 Ob 
ohnen er 1000 Kilo 120, 121. 122,25, 123,25, 124,50 Popierranie . 3 | 7490 | HUngar. Nordortvahn 
4 bez. — Willen er 1000 Kilo 92,25, 95,50, 100 „ i ene? e II 
bes. - Sanflaat ruſſ. 112, 113 A bez. — Sy el b. % ere ee ri. 
10 000 utter % ohne Jaß loco 37% „ bez., er e . Anl. 187% | 5 1% | $Kursk-Oharkow 
er N 17 — Run den 885 2 2. Ar 1691 - 2215 —— 
Ver 7 abr 3 „ der Mai⸗Juni 2. 5 * 
F ]ñꝗ ̃ù⁰ 
mi = Sn — Die Notirungen für ruſſiſches Getreide . de. Auladtt | 5 121 2 — BE 
gelten tranſito. 80. d. 41. 1 f 0 f ’ 
Stettin, 14. Jan. Getreidemarkt. Weizen loco fefter, wo Nestes 2 2 108, 
157-169, Ye April⸗Mai 168,50, er Mai⸗Juni 169,50, | r n. One-. 5 1. . 
Roggen unveränd. loco 121—1%7, r April⸗Mai 129,50, | ao. Ak. Orea e. 2.3% Serhaer Oesses-Ves. fu 28 T7 
Ar Mai- Juni 130,50. — Rüböl rubig, 7er April. Mal | de. ee. 5. .. 252 Berliner 166,04 8 
45.50 — Spiritus feſt, loco 36,40 Yr Jan. 36,40, , l. ache b. 4 | 90,18 | Baii-Prod-uHand-B | 660 & 
der April⸗Mai 37.40, Pr Juni⸗Juli 38 70. — Petroleum | >oin.Liguiana-Pra . | 86, Bremer. . - ‘ 
verftenert, loco Uſance 1%, % Tara 11.35 ark. Anleihe 7 11455 Dans gor Privatbank. [186,8 |i 
Berlin, 14. Jan Weizen loco 153 173 &, Jar | e. dg nt. f Kae Deren Bank. . 11897 eh 
April⸗ Mai 165% - 165% , Ir Mai- Juni 167½ — fettes lis. „ | 99,90 | Deu sehe nun. 124 70 
167 &, Ye Juni Juli 169 168% A, e Juli⸗Auguſt n © Eee 2 
169%, Ye Sept.⸗Okt. 170¼ & — Roggen loco 28— 40. * 127.48 Deutsche Reiatizbank |146,80| 6 
132 4 guter inländiſcher 129—130 &, feiner inländ. — „ Aene — 1 44 | Deutsche rde. 3 12 1 
ab Bahn, der Jan. 130 4, J Yan. eb. 130 4, . 1 
Avril⸗Mai 132½ 132.4, Ye Mai⸗Juni 133% — 132%, M, Hypotheken-Pfandbriefe, 2 b. Gamer. Ek. 1194,08] 6h 
Hr Juni⸗Juli 133% 133 4 — Hafer loco 100 — 42 4, „. Erz- Rab. 3 1116.49 | Hanndverache Bank . [117,10 7 
oſt⸗ und we preußiſcher 18 bis 125 pommerſcher | I . 17. .. , 14878] Könize.Ver- be 2 
und uckermärkiſcher 19126 , ſchleſiſcher und böh⸗ n. ke. . ar — 2 — 15.60 3 
miſcher 118—125 , feiner ſchleſ, preuß u. pomm. Zemm. Hrp Am % 4. | Maningo Bypoih.En. | 9.86] 8, 
127 — 133 4 ab Bahn, ruſſiſcher frei Wagen, | kr. Ceabel-Bed- Oed. 8 |11% J. Nerddeuische Bank . j444,16 1 
„ Sutil .A pe Maiden OR A| ar a a | Inder Kenmtagnnnam | at 
re er — ‚Berfte loco 115 rt pe 4% [116,66 Prov. Bk. .. [126 
Ha loc, ids 1e 4. 2e, Al. e 119% e, Sr | eee e eee 8 | E5 
Mai⸗Juni 112½ & — Kartoffelmehl loco 16,70 A, Jer 6. die 4% [101,86 | pr. —— ri 
| 2. E 2 , . e 1) 5, 
ai 16, — Trockene Kartoffe e 16,70 &., 8 Y 322 \ 
Jaunar 16,70 4, Ye Jan Febr. 16,50 , . sieh ne br | 6, I gg 25 
Lori Mai 16,70 „ — Feuchte Kartoffelſtärke Ti Yan 4. 45 2% 1101,20 | Aces, der Oelomin | IR] er 
8,20 4 — Erbien loco Jufterwaare 124—133 ., Koch ande 1 % Karen Pad 1 6700| 1, 
waare 1 — Weizenmehl Nr. 00 23,50 biß | Kam. Bed. Gre rte | 5 | 94,66 | Deutsehe Baugen . 352 2 
22,00 , Nr. 0 21,75—20,00 M — Roggenmehl Nr. O0 | Nang. Gates % B. Gee 8417 zu 
175 4 5 on co 8 er HD — an ee n | 8,95 2 
19, „ an. 17, Jr Jan. ⸗Febr. 17,6 1 A 
7e Apel, M 1,30 4 Yr Mai Nun 17554 Rubel | re Anleihen. L | 200] „ 
loce obne Faß 44.2 4 mit Faß der Jan. 46-4, Yr April⸗Mai | La. rerum, is 2 157.36 eh —— 
46,3 4, 7 Mai- Juni 46,6 — Petroleum der Jan.] Base Fr. Anl. — 8,8 
23,2 , der Jan.⸗Febr. 22,8 M — Spiritus loce ahne | Seb. Prämien-Pfäbr. | 5 10% Berg- u. Hüttengesellsck, 
a 37,537, 37,5 &, Jr Jan. 37,3—37,6 &, er | Hamburz.Gortl FEN Dig, 1888 
an Febr. 37,3 36 &, Jr UnrılDiai 28 5—38 8 M, | Türedler Pn Af. 4 Haare 


8 I . Dortve. Un! * Dre u 
der Mai⸗Juni 38,8—39 &, der Juni Juli 39,6—-39,8 A, Künigs- u. L nl 2 


35 
88. C: 
1542 


i — . 5 i Ored... 299,60 Zink . 37,48 
Se a 40,2—40,3 4, er Aug.⸗Sept. 40,6 bis da. Tae 81 1275 . here) 8 
Magdeburg, 14. Januar. Zucker bericht. Kornzucker, | de m ut | 18 f. 3 
excl., von 96 7 20,25 . Kornzucker, excl, 88“ Nendem. | pr. Prüm. Anf. 1855 | 3, 148 e] Wechsel-Cours v. 14. Jan. 
19,15 4. Nachproducte excl., 75% Rendem 16,90 A | Rasbaran.ieot.Leose 4 88410 
Behauptet. Gem. Naffinabe mit Jaß 25.25 %, gem. Rum 4e. en 1% 4 be . an... 
Melis ı. mit Faß 23,50 4 Ruhig. Wochenumſatz im „ Ls 4,1% nn. 
Nobzuckergeſchäft 204.000 Ctr. 1 N 
1 > 2 a 3 2 ? 1 — f N * TE, 2 * 
Danziger Fiſchpreiſe am 15. Januar. Fisenbahn-Stamm- und Bram *. 
Lachs groß 1,50 A, Aal 0,80 — 0,90 , Zander Stemm-Prioritäts-Actien. |wien.... - 
70—1 ., Breſſen 0,60 , Karpfen 0,80-1 4. r 
echt 0,60 0,70 M, Scleib 0,90 &, Ba „50 , 1 auchen-Kastricht . | 63,45] % [ „. 
los 0,25 A, Karauſche 0,60 4, Dorſch 0, 166.40 „A | Berlin-Drosten „% % wine ,. » 
Pr H, Hering 1 M Pe Schock. — — — 84 7% 
. Viehmarkt. de, der Zu i 
Berlin, 14. Januar. Städtiſcher Centralviehbof (Amt | gn 33 zu 20 ere 
licher Bericht der Direction.) Am heutigen kleinen eee. . 4. Imperiais 
Freitagsmarkt ſtanden zum Verkauf: 564 Rinder,] de. RN... . „ ele tes 5 
1598. Schweine, 878 Kälber und 893 Hammel. Ontpreuss. Südbahn def f Transe Bankasle a er 
Rinder wurden ca. 200 Stuck zu Preiſen vom letzten . 81.—4. 1 Ceaberreichlzche Banım. . 1164,85 
Montag verkauft. In Schweinen fand bei weichenden da. N... 47 . Ame edee , , 16 
Preiſen ein ſehr gedrücktes Geſchäft ftatt, und es verblieb ] szargerd-Feran | - 4% N Buuslache i 1 


. Ueberſtand, Inländiſch Waare II. und III. 
ualität 4046/4, ungariſche Landſchweine (67 Stück) 
ca. 40, Galizier (66 Stück) ca. 41.4 r 100 E bei 20 7 
Tara. Batonier (145 Stück am Platze) wurden mit 41 


Finnlä Thaler fe. Dit nächſte Ziehung findet 
1. Febr. „ —— von ca. 15 Marz pro 2183 
bei der Fraue übernimmt das Bankyaus 


Carl 
Berlin, Frauzöſiſche Straße 18, die Verſicherung für eine 5 
0 


27 151 art a ne Tara uur Stück bezahlt. Das von 70 Pf. pr 
Io, 4585, Us. 30—43 4 e Meteorologische Depesche vom 15. Januar. 


Hammel blieben ohne Umſatz 8 Uhr Morgens, 
ansiger 


origin Telegramm der D 


Zucker. i > 1 
Magdeburg, 14. Januar, (Wochenbericht der Magde⸗ 34 2235 
burger Börſe.) Rohzucker. In der erſten Hälfte dieſer Stationen: 3 Wind, Wetter. 107 
Woche berrſchte an unſerem Markte eine wenig ver⸗ ie FE 
trauensvolle Stimmung; der Begehr bewegte fich ent⸗ ans 4 
ſchieden unter dem Niweau des Angebots, jo daß Preiſe] yansamere- 716 5, Nebel 7 
ihren Standpunkt nicht behaupten konnten und circa | Aberdeen . . 4 ww. 2 | bee 1 
10-20 § nachgaben. Zu den jo ermäßigten Forde⸗ | Carieitaaund l 11 
rungen erwachte aber demnächſt etwas mehr Kaufluſt für . 221 ee 2 al 
alle Qualitäten, und da ſich Eigner zumeiſt entgegen⸗ [ Haparanda. . . »| 753 | SW & — — 2 | 
kommend zeigten, kamen ziemlich umfangreiche Geſchäfte ] Petersburg A a: 

u Stande und ſchließt die Berichtswoche in ftetiger | mon 145 10 Sans ee 
enden mit nachſtehend notirten Preiſen. Umſatz circa Une a 15 br == St 
204000 Etr. Unſer Markt wurde auch während diefer | Heider . . - - - 3 0 3 N 2 | 1 
Berichtsperiode von der ſchon fruher geſchilderten Ruhe n 115 2 2 3 
beberitcht, und gewannen bei unveränderten Preiſen die | Bammmknds I 775 | 80 1 | wolkenlos 14 
Umſätze in raffinirten Zucke rn nicht an Ausdehnung. Neufahrwasser 7 | 8 2 [weis |- 18 

Melaſſe ea 2 Before 8 zur 2 — 9 77¹ i 80 velkenles 
geeignet, 42— alte Grade) exc onne hn = > 7 2 
3.904,35 4, 80-82 Brir. excl. Tonne 3,904.25 4, Led. % d 2 e 
geringere Qualität, nur zu Brennereizwecken paflend, | Wiesbaden. 769 | NO 3 —— 1 
24% Be. (alte Grade) excl. Tonne 2,50--3,20 M j München - 1 Re 
Unfere Melaſſe⸗Notirungen verſtehen ſich auf alte Grade Lena 774 | 80 1 deen |-0 | 2 
(42° = 1,4118 ſpec. Gewicht). Ab Stationen: Grannlateds | Wies 111¹ | still a Br 
zucker, incl., 24,25— 24,50 , Kryſtallzucker I. über 98 8 Nene 1. en 
24 &, do. II. über 98 % 2328,20 A, Kornzucker, Ile 44 E Tee 
excl., von 96 % 20,00—20,25 &, do. excl., 88° Rendem. ER 184 | ONO 7 (bald bed. 1 | 
19,00—19,15 , Nachproducte, excl, 75% Rendem. 15,70 1) Starker Reit. 2) Neblig. 3) Machts Behnes. 1 
bis 16,90 4 für 50 Kilgr. Bei Bolten aus erſter Hand: Sonia für dia e e eee 
Raffinade, ffein ohne Faß 25,00 4, do. fein ohne Faß deen. 180 — derber Stgt., 11 = heftiger Biurm, 18 — Orkan. 


25,75— 26,00 4, Melis, ffein ohne Faß 25,25 25,50 4, 
Wurſelzucker I., mit Kiſte 30 4. do II. mit Kiſte 25,50 
dis 20, Gem. Raffinade I., mit Sack — 4. do. L“. 
uit Sad 24,25 25,25 M, gem. Melis (. mit Sack 23,50 4, 


Ueberlicht der Witterung. ? 
5 Se dean deen 775 9 3 
und dem ſchwarzen . 
Gentral-Europa die öſtliche Luftſtrömung allenthalben 


do. II. mit Sack 23,00 , Farin 20,75—22,75 M für » land 
i ortdauert. Das Wetter iſt über Deutihland trübe, 
FFT . neblig und kalt. Der Froſt hat im Dften bei, klarem 

Tchiffsliſte. Wetter erheblich zugenommen, öſtlich der Linie Stettin⸗ 


ien liegt die Temperatur um mehr als 10 Grad unter 
Null Kiew 2 16 Grad. Nennenswerthe Nieder⸗ 


I den nicht gemeldet. 
n IHERIE Deuticke Seewarte. 


Neufahrwaſſer, 15. Januar. Wind: SW. 
Angekommen: Arcturus (S D.), Barfod, Kopen⸗ 
hagen, etwas Güter. 
Nichts in Sicht. 


Thorner Veichſel⸗Napport. Meteorologische Beobachtungen. 


8 * Baer. e 25 Meter. — 
Wind: Vetter; bedeckt, Froſtwetter. 3 Derometer- EEE 
Wenig Eistreiben auf dem Weichſelſtrome. F REN, Celan Wind . 
Berliner Fondsbörse vom 14. Januar. 2 5 ms z NR 
Die heutige Börse „öffnete la aehwacher Haltang bei grosser 18 115,5 ' - 94 8., fan heil, dumstig, 
Reservirtheit der Spechte, Im Anschluss an späsere gäurtigere 13 1759 -5,7 S., mässig, hell, de. 


Wiener Meldungen befestig « rich die Stimmung, und das Geschäf: 
gewann ziemlich aligemeın grössere Regsankeis, Der Krpitalsmarkı 
erwies sich est und tbeilwelıe lepbaıter, Div Kaunwerthe der 
ui en Geshäftszweige verkehrten gleichfalls zu günstigerer Hal ung 


8 Hr een Hen ad des. 
del mässigen Un zen. Der Privatüiseont wurde mit 8% Procent wire Tolaken ö he: AN 


. Handels-, 
norirt. Au ind rustlenslem Gebiet gingen österreiehisehe Oredir- ) a, Ken, — für den Iufen * Heil} 


——— . —— — — NT—— 
Januar | 


redactionellen 7 
„ fämmtlich in Damig, 


acties mit einigem Schwankungen wemlick lebbaft um; Fianzosen 
waren fest aud ruhig, Lomlarden etwas bester, andere Österreichische 


Israelitische Sterhekasse 


Sonntag, den 16. er., Nachmitt. 


3% Uhr, zur Feier des Stiftun 

Predigt des Herrn Nabd. Dr. 

in der Weinberger Synagoge. 
ie Berlobung unſerer 


Beuger 
erner 
42 — 


älteſten 


Tochter Henriette mit dem Kauf⸗ 
mann Herrn Adolph Rohde beehren 


wir uns hierdurch ergebenſt anzuzeigen 
Danzig, den 5. Januar 1887. 
Eduard Haushalter und Frau, 
geb Becker 


(788 


Nach Gottes unerforſchlichem Nabe 


wur K e ſanft am 6. ds. Di 


0 Mts. 
etersburg mein geliebter 


Mann, unſer guter Vater, Bruder 
und Schwager der Buchdruckereibeſitzer 


Eduard Wienecke 


in . 59. Lebensjahre. 
Die tiefbetrübte Wittwe und Kinder. 


arie e, geb Schröder 
Carl Wienecke Grabs 5 Culm 
Lonis Schröder, Danzig 


Petersburg den 6. Januar 1887. 


arie 


Lamberti geb Preiß findet Montag 


Die Beerdigung der Frau M 
3 


Uhr Nachmittag auf dem St 
Kotharinen⸗Kilchhofe ftatt. 


Dampfer Verbindung, 
Danzig — Lübeck. 


Dampfer „Stadt Lübeck“, Capt. 
Bremer, ladet den 18. d. Mis. direct. 
Güteranmeldungen erbeten bei 


. F. G. 


Jagdfahrt auf See. 


fl 


Sonntag den 16. d. M, fährt 


Habermann mit Dampfboot 
„Amor“, bei günſtigem Wetter 
9 Mir Morgens vom Grünen Thor 
ab. Jagdliedhaber machen wir auf 
dieſe Fahrt, da Wild in Maſſen vor: 
anden, ganz ergebenſt anfmerkſam. 

Billette & 5 


Es werden nur 12 Billette verkauft. 
Gebr. Habermann & Co. 


Gesang. und, lavierunlericht 


inige Stunden vacant. _ 

Anmeldungen erbittet Vormittag 

Breitgaſſe 120, 1, linfs. (84 
Fr. Reiger-Stolzenherg 


8 
7 
Allerletzte Ulmer Münster- 
Dau- Lotterie, Hauptgewinn 
A. 75 000. Loose & A. 3,50 
Marienburger Schlessbau- 
Lotterie. Hauptgewinn & 90 000, 
Doo . 3 bei (844 


oi 
Wes, Bertlimg. Gerbergasse 2. 


Allgemeines Landrecht. 


Mit Erläuterungen von Rebbein 
und Reinke, 2. Auflage, 4 Bände, 
22. (824 


ſtatt K. 33, A. 
Vorräthig bei 
A. Trosien, 
82 Pelerſiliengaſſe 6 Br 
Man verlange ausdrücklich: 


Dürselens Heine-Ausgabe! 


in jeder Buchhandlung: 


- it Biographi d Hin- 
Heines abe yon W, Bölsche, 
ee : illigster 
Den dice 

Blegante Ausstattung. 


Werke 


Preis, 
erlag von 


nn RI 
Hermann Lietzau’s % 
beliebter 


Coniferengeiſt 


erzeugt eine reine erfriſchende 


7 1 
6 f 
Kiefernadelwaldiuft 
Beſonders unentbehrlich in 
eheizten Zimmern u. Kranken⸗ 
tuben, welchen dadurch eine 
größere Menge Sauerſtoff (Ozon) 
A augeführt wird. 
Im Gegenſatze zu den vielen 
mangelhaften Nachahmungen 
verbreitet mein „Coniferengeiſt“ 
das köſtliche belebende Aroma 
einer duftenden Kiefernwaldung 
und iſt unendlich wohlthuend MR 
für die Athmungsorgane. 8 
6 cr “ 
Rafraichisseurs 
zum Zerſtäuben in eleganten 
Formen von 0,30 K. an, mit 
Laftdruck von 1,50 bis 10 k. 
Nur echt bei 5 (9092 
Hermann Lietzau 
Apotheke zur Altſtadt. 
Medicinal⸗Drog. u. Parfümerie, 
Holzmarkt 1. 


Hochfeinen als vorzüglich 
anerkanuten 


Norweger 
Me dieinal⸗ 
Leberthran 


in ganz friiher Sendung, 


iel-Lbertlran 
empfiehlt (828 
Herm. Lietzau 


Apotheke u. Drogerie 
Holzmarkt Nr. 1. 


[77 importirte 
Egyptische Cigareiten 


Hadges Nessim, Alexandria 


8 Rud. Kreisel, 
825) Brodbänkengaſſe 51 
Spreng- u. Pflastersteine 
zu verkaufen bei (846 
Nätzke in Hochſtrieß bei Langfuhr. 
Eiuen größeren Bolten 


Haferſtroh u. Heu 

Pe zum Verkauf Dominium Groß⸗ 

eringshöft per Poſilge. (793 
Die Guts verwaltung. 


Reinhold. 


ſind bei Herrn 
Beisuer, Grünes Thor, zu haben. 


——— —— ————— ———᷑ æ5BwU —— — 


(805 


| 


| 


—— Ss een nm. 


iedri ilhelm⸗ Mehrere von unferen Rüben ! Ein großer unter Meifepelz far jntapig“ 
Fr 3 debe Scharen! rn lieferanten uns zum Verkauf Ke eee ale du Ha. 
Maskenball. M enge . BrauſendesWaſſer 4 en e 
m . Rü benſchnitzel ſind zwei geräumige Wohnungen mit], „Her ren⸗Aben d bei 
haben. wir abzugeben und er⸗ %-Podenselad av. Di i e aas s HR 


Philharmoniſche 
Seelen 


Mittwoch, 19. Januar, 7 Uhr, 
im Apollo - Saale. 
II. Concert für unſere Mitglieder. 


Lüldert für Kammermusik 


Hundegaſſe 92 Comtoir 


mit - elephonanſchluß 3 1. April a v. 


Naturforſchende 
15 Geſellſchaft, 


den 19. Januar, 7 Uhr, 
Frauengaſſe 26. 


ſuchen Keflectanten ſich bei uns 
zu melden. 


Actien⸗ Zuckerfabrik 
Liͤeſſau. 
Eriſce Rübenſchui 


ut gepreßt, find bis zum 22. d. 


„„ 

Meyer & Gelhorn, 0 
0 Danzig, 0 
Langenmarkt No. 40, 


Bauf- und Wechſel⸗Geſchäft. 


(791 


bel, 
ts. 
(798 


ei uns % haben. 1. Drdentlise Zigung Vortrag des unter gefälliger Mitwirkung des Fräne 
Ein- und Verkauf Zuckerfabrik Dirſchau. Neher eine Jerſcrngselſe nag lein Marisa East und des deren 


von ins und ausländiſchen Werthp ieren, ausländiſchen Baukgoten 


2 e eee eee ee e 4 Muſikdirector Stade. 
der Inſel Getland“. rtett A- 
und Geldſorten. 52 steffel- Offerte. 2. . 8 1 — Col. a Be 
erathun er den In e 3 
ra er rt 2 5 Be 2 75 en Heftes der 3 a; nit e Blüthner 1 * 
Mn, —— empfeblen ir unſer edeuten . . N 
Lager don freitfreien, fein ſortirten ) Prof. Ba dem Magazin des Herrn K. Wiede, 


Vi 


chligſe E 
Augen! 
Rodenstock’s 


2 neue Diaphragma-Brillen u, Pinee-nez, 


welche die bedeutendſte Vervollkommnung und einzig wiſſenſchaftlich correcte 


hier. — 
Beitrittsanmeldungen ſowie Mehr⸗ 
bedarf an Billets a 4 1. 12 
unſere Mitglieder, bei F. A. Weber 
Buch-, Kunſt⸗ u. Muſfkalienddl. (818 


Wilhelm - Theater. 


Sonntag, den 16. Januar 1887, 
Anfang 6% Uhr: 


Dober'ſchen Eßkartoffeln, welche ſehr 
wohlſchweckend, meblreih und groß 
ud, Preis pro Centner 1,30 A. frei 
Daus Beſtellungen erbitten durch 
Karte und werden ſolche ſchleunigſt 
erledigt von (336 


L. Harsdorf & F. Tornau, 


Kaſernengaſſe Nr. ! und Oſtbahnhof. 


Danziger besang verein. 


Montag, 7 Uhr, 


nebungs⸗ Abend 


im Gymnaſtum 


1,5 


Danziger Zweigverein 


Ausführung dieſes hochwichtigen Hilfsmiſtels repräſentiren. Wer kurzſichti 5 D FEUER des (772 wen 

zweit- oder überſichtig iſt oder deſſen Augen zu raſch ermüden oder Ia G&ummiboots D 1 Priy t⸗ $ erialitäten: 

verſäume nicht, ſich dieſe neue Verbeſſe ung zum guten Sehen, Schonung en unter Garantie reparirt eu chen Fripat⸗ 

und ade Der Biuaen gu Nutze zu wachen und vermeide alte fehlerhafte Kumſigaſſe 1 bei Splttia 787 Beamten ⸗Vereins Vorſtellun 1 Concert 

ind jd Br orten. | g Z ee A # 
Zu Originalpreiſen en detail zu hesf 17 er: uf ein in gel. Gegend geleg. Gut tag, den 17. Ja ; . 10 

RE e n un heben aus der alein autor ird an . Aue . zar Mite | 81% Ur. Mn fee Rente st har te 


erzieburg der 11 jähr. Tochter ein kl. 


a The Charltons, 


The musical Salcen, 


Great Richards, 


halb Mann, halb Weib, 


Blodbänkengaſſe 44. Zuſammenkunſt. 


ell. 


aachen, evang, in annäherndem 
Alter geſucht Der Unterricht in allen 
Wiſſenſchaften und Muſtk wird unter 
liebevoller Behandlung von einer 
Lehrerin ertheilt. Penſion nach Ueber: 


Opliſch⸗Oſuliſliſche Special-Anſt 
Victor Lietzau, 


Ap 


1 85 : 8 5 einkunft Gef Offerten werden unter ; E 7 (Sopran u. Bariton). 
Danzig, Brodbänken- u. Pfaffengassenecke 42. . es voftaseran Lain Wer Reſtaurant ger Liliputaner-Ballets- v 


erbeten. (837 
N. 20 600 „J. bei einer Anzahlung 
von 4 — 5000 K. verkaufe ein 
Bier gelegenes Grundſtück, in welchem 
Jahre lang ein kauſmänniſches Ge: 
ſchäft betrieben wird. (196 

Neuftettin, den 13. Januar 1987, 


Ewald Goellner 
in Material, und Schaukgeſchäft 
in guter Lage Danzigs ſogleich zu 


verpachten. Aue kunft ertheilt 
1 hn, (71 


zur Schweizer⸗Halle, 

32, Heil. Geiſtgaſſe 32, . 
erlaubt fi dem hochgeehrten Publi⸗ 
kum ganz ergebenſt in Erinnerung zu 
bringen A. Kerſten 


Broesen 


empfiehlt feine gut eingerichteten 
Winterlocalitäten dein geehrten Pubs 
likum auf das Angelegentlichfte. 


W. Pistorius Erben. 


3. Geschwister Kremser. 
Fröres Huaberti, die fliegenden 
Mt. Ri * 25 

r. Nizarras, Kraftturner; Fräul. 
Geſchwiſter Lndwit, Velocipediſtinnen; 
Mr. Forreſt und Harding, Neger⸗ 

Sieentziaucs, 

Frl. If. Schön, Coſtum⸗Sonbrette. 
Herren Gebrüder Rohmes, Wiener 
Jux⸗ und Tanz⸗Duettiſten. 
Wieder engagirt: Signor Pelnecht u. 
Signora Galt, einzigfte italieniſche 
National-⸗Duettiſten. 


Warnung: Gewiſſenloſe Händler ſuchen oft fehlerhafte Fahrik⸗ 
erzeugniſſe und ſonſtige mangelhafte Imitationen dem Publikum anzupreiſen; 
ſolche wirken auf die Augen ſelbſtverſtändlich nur ſchädlich ein. 


Julius Dauter, 


Leinenwaaren⸗ und Wäſche⸗Geſchäft, 
Ne. 3, Gr. Scharmachergasse No. 3, Zeughausſftite. 


Wollene Trieotagen 


beſter Onalität, ans deutſcken und englischen Fabriken, 


Flauelle, Parchende, Piqué molletoune, 


wollene Unterröcke und Beink eider. Ferant Groben m 39, .barierre NB. Der Wagenweg ift gut Montag und folgende Tage: 
2 Reelle Waare. Billige Breife, l in ! 814 Piano, ai. Kun 1 ne i rose Künstler-Forstellung 


Schliischuhbahn Aschbrücke, 


Morgen Sonntag, den 16 d. M 


Grosses Concert. 


Anfang 4 Uhr Nachm. 
Entree für Erwachſene 20 Dun, 


Kinder 10 Z. (818 
Joh. Greene 


. N. Neukäcker, 


Kupferſchmiede und Gelbgießerei, 
Danzig, Breitgaſſe 81, 
empfiehlt ſich zu neuen Einrichtungen und Reparaturen in Brauereien, Brenz 


nereien, Deſtillationen, Warmwaſſerheizungen, Zucker- und Selterwaſſer⸗ 
fabriken ꝛc., fertige complete Dampferzeuger mit und ohne Einmauerung, 


Ei g. Keisepelz zu verkaufen 
Aliſtädt Graben 58 1. (841 
Ein verh. Beam er, 1090 A Geh., gut 

einger. Wirthſch, bittet, da er in 
or. Verlegenh ift, edeldenkende Menſch. 
um ein Darlehn son 300 K. zu 6% auf 

Sabre. icherheit Lebenspolice über 
2000 R. und Schuldſchein. Off. bitte 


und Concert, 


Alles Uebrise ift bekannt. 


Danziger Stadttheater. 


Sonntag, den 16. Januar 13887. 


on. 


4 : t P.-P.D.R 
für 0 n Jeuerſpritzen, Saug⸗ und Druckpumpen Au die Exped dieſ. Zig unt. 797 zuricht. | _ a = 4 e 0 aan 
in verschiedener Conſtruction. 5 Schöneberg, Volksſtück mit Geſaug 
. Vorrätbiges Lager in Dampffeſſel⸗Armatur, Hähne u. Ventile, Robe| Geſucht Restaur ant ns Alten und 5 Bildern von 
leitungen jeder Art in Kupfer und Eiſen. (719 | eine Stelle als Geſelſchafterin von N “| Mannftätt. 
14 d 14 [einer gebildeten Dame, am liebſten „, nr Dhsſchn 91 11 SEE NR 82. Ab-Bork 
a r Hun egaſſe * e in A unter 840 d ontag, den 17. d. M., Abends: 2 rſten N le in u 
* „T diese e REINER TED" a a a ei Bocenccin.. Romildie Op 95 in 
g „ Am 25. Januar Schluss. LED N (Entvee frei), 8 Alten von Franz von Suppe, 
1 


ausgeführt von Mitgliedern d. Kapelle 
des 4. Oſtpr. Gren.⸗Reg. Nr. b, 
wozu ergebenſt einladet 


897) . Rohde. 
Cale Noetzel. 


Mittwoch, Freitag und Sonntag: 


TONTERT. 


iſton⸗Solos von Herrn Leiſt, 
ells⸗ „ dt, 
Flöten „ „ 

Anfang 4 Uhr. 


Montag, den 17. Januar 1887. 
3. Serie weiß. 33. Ab.⸗Vorſtellung. 
P.-F. E Der Stabstrompeter. 
Geſangspoſſe 4 Acten 
Mannſtädt. 

In Vorbereitung: Größenwahn. 
Sch wank in 4 Acten von J. Roſen. 

ierauf! Das Penſionat. Komiſche 
perette in 2 Acten von Franz 
v Supps Benefiz für Amand Kolbe. 


em biegen Armen⸗Unterſtützungs⸗ 
Verein find im VI. Quartal 1886 
nachſtehende Geſchenke zugegangen: 


Einen Lehrling 
für ſein Handverkaufs⸗Geſchäft ſucht 
per 1. April cr. 


Bernhard Braune, 


(668 


Zauber Apparate. 


Vexir⸗ und Scherz⸗Artikel 
mit genauer Anleitung, 
um ſofort die überraſchendſten Zauberkünſte 
Br auszuführen und eine Geſellſchaft vor⸗ 
alten. 


in von 


Al 1 
Ende 10 Uhr. 


77 * 


. mit der Leinen: u. Manufacturwaaren⸗ 
et Branche vollſt vertr. ſuchen z bald. 


2— 50 


— (ß. ins ter Sie 
Er ieherin Cale Jaschkenthal. be Selen cont, Thiete 3 &, 
; 3 Sonntag, 16. Januar, Nachm. 4 Uhr 500 4. Peg deren Pere ans 


für 6—13 jährige Kinder wird ſofort 


ncht einem Vergleich 10 A., desgleichen 


Bedingung: A., von Frläulein Clara Kecker 


u 


Großes Concert, 


fähigkeit zum Muſik- Unterricht. 15 A, von Herrn Kraaßz aus der 
Kleine 5 nb auf 1— 2 Meilen Gef Offerten sub X. 1000 bes ausgeführt von der Kapelle den Streit i t. ke 5 J, 
Weſten⸗ Caſche R krur ohe f Diftanz, 2 Ark. fördert die Expedition der nr 3. oſtpr. Grenadier:Regimentis Nr. 4 begleichen 9 7 Streifſache Frit 


5 F * “ 5 ſönli Lei a 
12 Zanberfläten 75 A bis! A. engliſche Wunder⸗Kreiſel 1 K., Nachtigal⸗ Zeitung in Diiſchau. unter persönlicher Leitung des Kapell cont. Karbas 6 A, desgleichen aus 
pfeifen 20— 60 


Damenſch Dir Mann meiſters Herrn Sperling 


sch 50 3, Choleramänner oder zum der Streilſache Weiß cont. Bocyer 


. in j. Mann, eo., 11 J. in öffentlichen ir i i 
{ gi 75 3 1 (770 Sie tag sn, mit 11 5 Soree 20 4, N er „ A, 5 10 1 % 1 aus 
Neu er⸗ ar uriginell und wunderbar eugn., im Bel. onceſſion a. Hauss | — — feinem Verglei A, von Herrn 
ſchienen: Höllenkreide 2 Stck. 25 I, % Did 60 J.] lehr f. von ſogl. Stellung als ſolcher. Friedrich-Wilhelm- Eſchert aus der Schiedsſache Kammer 


Japaniſche Blitzähren (prachtvoll ſchön) a Dutzend 20 5, bengaliſche Zuͤnd⸗ 
a Schachtel 10 3, Jauber⸗Cigarrenſpitzen 20 Pf. "ng feiner 
2 u 


12 ſ. w, u. ] w R ar A. Nelte. 
Geöffnet bon früh 9 bis Abends 9 Uhr. 


Gerichtliche Auction 


„ unter 799 in der Exped. erbeten. 


Ein Bureauvorsteher,! 
9 Jahre als ſolcher beſchäftigt, ſucht 
von ſofort event. auch ſpäter Engage: 
ment. Offerten bef. W. Reimann, 
Inſterburg, Mübleuſtr. 13. (794 


in Fräulein, das Diele Jahre einer 


cont. Baumgart 4 M, don Herrn 
Sommerfeld aus der Schiedsſache 
Gorks cont. Frut 3 A, desgleichen 
aus der Schiedsſache Jungfer cont. 
Slauert 2 4, von Herrn Kraatz aus 
der Schiedsſache Engler cont Pack⸗ 
eiſen 5 k., de&gl. aus der Schiedsſach. 
Mietzke cont Schmodde 10 &, desgl. 
aus der Schiedsſache Daft cont. Krauſe 


Schützenhaus. 


Sonntag, den 16. Januar 1887: 


Großes Concert 


der Kapelle des 4. Dftpr. Grenadier 
Regiments Nr. 5. 


Wirthſchaft ſelbſtſtändig vorge-] Anfang 6 Ahr. Entree 30 desgl. aus d chiedsſach 
5 ſtanden hat und mit der feinen Küche Logen 5 Z, Kaiſerloge 60 4. 3, desgl. aus der Schiedsſache 
Hundegaſſe ; 5. pertraut iſt, ſucht ein anderweitiges Dunkern cent. Bodnurowel 3 A, 


von Herrn Sprockhoff aus einer 
Streitſache 5 AM 40 I, von Herrn 
ſchert aus der Schiedsſache Helene 
Birkhahn cont. Augufte Fiſcher 10 4, 
von Herrn E Wegner 80 A, von 
Herrn Mar Moris & Co. Is A, 
von Herrn Kraatz aus der Schieds⸗ 
ſache Mietzke cont. Sänger 5 . von 
errn B Kownatzki aus der Schieds⸗ 
ache Mielke cont. Czarnowsti 3 A., 
von Herrn Schloſſermeiſter Groß eine 
Partie Eigarrenſpitzen, Erlös dafür 


Dieuſtag, den 15. und Mittwoch, den 19. Jannar 1887, Vormittags 
präciſe 10 Uhr, werde ich am angeführten Orte im Auftrage des Concurs⸗ 
verwalters Herrn N. Block für Rechnung der J. Schneider ſchen Concurs⸗ 
maſſe an den Meiſtbietenden gegen „J ich baare Zahlung öffentlich verſteigern 
und zwar am Dienſtag, den 18. d Mis. die unten aufgeführten Gold⸗ und 
Silberſachen, ſowie das Mobiliar und am Mittwoch, den 19. d. Mts. die 


Reſtaurations⸗Uteuſilien, als: \ 
1 mah. Sopba und 2 Fauteulls mit grünem Plaſch, 1 mah Schreib» 
tiſch, 1 do. Pfeilerſpiegel, 1 do Vertilow, 1 do. Sophatiſch mit grüner 
Decke, 1 do. Spieltiſch, 8 do. bochlebn. Rohrſtüble, 2 do. Wäſche⸗ 
ſpinde, 1 do. Ausziehtiſch mit br. Ripedecke, 3 do. Anſetztiſche, einen 
Barometer und Thermometer. I Stutzuhr mit Glasſtulpe. 1 Regulator, 


gagement. 5 
Gef. Adreſſen unter Nr 842 in 
der Exped. d. Zig. erbeten. 


Wangenmarkt, vis-d-vis der Börſe, 
(mit prächtiger Ausſicht) iſt eine 


herrsehaftl. Wohnung 


zu permiethen. Näheres Matzkauſche⸗ 
9 Dann. 


Zum Beften 
Mariha⸗ Herberge. 


Mittwoch, Abe * Januar 1887. 


CoN e Er 


im Apollo⸗Saale, 


a 


ı mob. Blomemiſch, 6 do. Ropyſtühle, I gr. Teppich, 2 kleine do, er 2 2 * 30 , von Herrn Hauptmann 
| Raucaiſch mit Etideret, 2 Etageren mit Fiauren, 20 Bilder ein 1 Anggaſſe 45, en = ER Enge monat 5 Bfund er 
1 me 3 Lale on al 9 5 75 Y —5 5 und 0 Naben, f ce. M Kath. Brandſtäter, der Herren Bios | Holzſchuhe von Herrn Schnarcke eine 
F eine, u Pucd Gerdigen uz . Nee, AT F Grogbeim, Bianift @. Haupt, |-Bartie Waltnüte,  Vambertnäffe 

„ 0 I So ‚ , Ni age, beſtehen en 2 . 2 i innige 5 
Kronleuchter, 1 gr. kuſſ. Tbeemaſchine, ferner: Schiller's Werke, aus 5 Simmern 10 per erſien J Mefkoirerter Sperling und Stade. einen, Johan abrod und Apfels 


finen, von Hrn, Bäckermeiſter Schubert 
eine Partie Pfeffernüſſe. Ungenannt 
alte Kleider und Wäſche 


Be unferer Abreiſe nach Caſſel ſagen 
wir allen Freunden und Bekann⸗ 
ten ein herzliches Lebewohl. 

RR W. Schwartztouff 


und Frau, geb. »srande. 


J. Clavier⸗Quartett Es-dur Schumann 
2. Sonate appassionata Beethoven. 
3 a. „Mit Myrthen und ofen‘ von 
Schumann. 
b. „Liebestreu“ von Brahms. 
e „Suleika“ von Mendelsſohn. 
4. Sonate f Violine 3. Sas v. Raff. 
Canzonette für Violine“. Godard. 


2 Bände, Becker's Weltgeſchichte in 10 Bänden 
anwalt in 4 Bänden, Shakeſpeare. Göthe und Thieme Dictionaire An 
Gold⸗ und Silberfahen: 1 filb. Cylinder⸗Remontoir⸗Uhr, 1 gold. 
Teles mit Pettſchaft und Berloques, 1 Tuchnadel und 6 filberne 
Theelöffel. 

An Reſtaurations⸗Utenſilien: 33 mah. und 29 birk. Rohrſtühle, 
4 gr. eich. Reſtaurationstiſche, ! eich. Speiſetafel, 1 ficht. do., 6 andere 
Reſtaurationstiſche, 4 mah Sophas mit Guttaperchabezüge, 1 eleg. 


Rasch, der Rechts. April zu vermiethen. 
HBeſichtigung täglich zwiſchen 


12—2 Uhr Mittags. (519 


Jopengaſſe 1? 


Billard mit 3 Saz Bällen, 16 Queues, Tafel⸗Uhr u. Queuesſtänder, 58. „Ich liebe Dich“ von Grieg. in ganz id. Bleibe vorläuft 
2 Eisſchränke,] Repofitorium, 1 Tombank, 1 Spuülvorrichtung, einen 1 b. „Wiegenlied“ von Brahms. B Fu: A ae 
Bierapparat mit dreifacher Kcrung und Windkeſſel, diverſe Gläfer, iſt lor zugs halber eine Wohnung von] . "Der Schelm“ von Reinecke. Sen, in 9 
e . ß Ok 
i igar iehrere S iv. urn. . Pastorale un ap e eutige Nu t 2 
e Cigaretten, mehrere Satz Betten und div. Haus⸗ und vermiethen. Näb. 1. Etage. (234 Scarlatti eilage von Pb Herm. Fay in Frank 


betreffend „Sodener 
„auf welche wir 
fen. 


. Spinnerlied aus dem „Fliegenden 
er von Wagner⸗iszt. Mineral-Vaſtilleu“ 
d. Aufforderung 3. Tanz = ie, unſere Leſer hinwei 
Billets: Num. Sitz 2 K. Steh ⸗ S W 2? W 
platz 1 4 bei F. A. Weber, Bude, | Druck u. Verlag v. A. W. Kafemann 
Kunſt⸗ und Muſikalien⸗Handlung. in Danzig 


D urt a. M. 


Schließlich aus der Schichtmeyer'ſchen Concursmaſſe 1 goldene 
Ankeruhr nebſt gold. Kette, 1 gold. Siegelring und 1 Schuppenpelz 


Joh. Jac. Wagner Sohn, 


vereid. Gerichts ⸗Taxator und Auctiouator, 
Bureau: Breitgaſſe Nr. 4. 


Im Speier Win 


nchengaſſe 18 f. 
2 Räume, I u 2 Tr., zur Geireide⸗ 
oder Waaren⸗Lagerung z. 1. April cr. 
zu peimiethen Näh. Reitbahn 22/28, 
312 Tr., bei J. Holtz. (318 


> 


